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Nr. 122. Karlsruhe , Donnerstag den 14. März 1907. T»lrph°u.Nr. 86. 2S. Jahrgang .
Deutscher Reichstag.

(Schluß au» der letzten Wendzeitung der . Badischen Press«' .)
^ Berlin , 13. März . Es wird die Besprechung der Interpellation

betreffend die Revision der Strafprozessordnung fort-
« setzt.

Staatssekretär Rieberbing erwidert dem Abg. Müller
Meiningen , die preußische Regierung beabsichtige , die Schwurgerichte
in genau derselben Fassung wie bisher bestehen zu lasten. Die Frage
ber Diäten für Schöffen und Geschworene werde im Rahmen der neuen
Strafprozeßordnung zur Entscheidung kommen können. Insoweit aber
etwa der Wunsch dahin gehe , daß noch unter der Gültigkeit der bis,
heiigen Strafprozetzordnung solche Entschädigungen an Geschworene
und Schössen gewährt werden, so könne er nur sagen, dah der Bundes .
xat hierüber noch keinen Beschluß gefaßt habe.

Abg. Lareuhorst (Rp. ) polemisiert zunächst lebhaft gegen den
xbg. Stadthagen wegen dessen gestrigen Aeußerungen über die preu .
ßische Justiz. Weiter erklärt er sich namens seiner Partei einver¬
standen mit der Wiedereinführung der Berufung in Strafsachen , ferner
mit den erweiterten Schöffengerichten, also den mit Schöffen besetzten
Strafkammern. Auf jeden Fall müsse die Berufung erfolgen an die
Landgerichte, nicht an die Oberlandesgerichte . Lebhafte Genugtuung
äußert Redner noch über den unveränderten Fortbestand der Schwur¬
gerichte .

Abg. MieckowSki (Pole ) erklärt , das Vertrauen , das der Vor¬
redner in die Justiz gesetzt habe, nicht teilen zu können, namentlich
wegen der Härte der Strafe gegen polnische Angeklagte, speziell pol¬
nische Redakteure . Daß die Berufung etwas Besserung schaffe und
daher auch jenes Mißtrauen abgeschwächt werde, sei zu hoffen. Vor
allem müßten Mittel und Wege gefunden werden , um die vollständige
politische Unabhängigkeit der Richter in politischen Prozessen zu ge.
vährloisten .

Abg. Roth (w. V. ) begrüßt , daß jetzt auch in den Strafkammern
das Laienelement mitsprechen soll und . wendet sich dann gegen das
Rassen-VerteidigungS -Unwefen.

Abg. Dowe ( fr . Vgg.) spricht seine Befriedigung darüber aus ,
daß wir jetzt bald zu einer neuen Strafprozetzordnung kommen . Redner
wünscht , daß endlich einmal mit den alten Resten des JnquisitionS -
derfahrens aufgeräumt werden möge.

Abg. Werner (Refp . ) fordert wie die Vorredner ein schnelleres
Tempo in der Reform sowie Entschädigung der Schöffen und Ge-
schworenen und betont weiter die Notwendigkeit einer Reform der
Polizeiaufsicht über Strafgefangene und der Ersetzung des VoreideS
durch den Racheid mit vorheriger protokollarischer Festlegung deS zu
Vereidigenden .

Abg. Sterz (füdd. Dp.) spricht über die Höhe der Kosten des
Strafverfahrens und verlangt einen Chikane-Paragraphen . Auch er
bedauert die zu häufige Anwendung der Untersuchungshaft .

Nunmehr geht ein Antrag von Rormann -Bassermonu-Schraber
auf Schluss der Debatte ein. Dafür stimmen Konservative . Wirtschaft,
liche Vereinigung und von den Nationalliberalen und Freisinnigen der
weitaus größte Teil . Das Abstimmungs -Ergebnis bleibt zweifelhaft ,
auch bei der Gegenprobe.

Der Hammelsprung ergibt Ablehnung deS SchlutzantraaS mit 183
gegen 121 Stimmen . Es entsteht große Heiterkeit , die noch anwachst,
als nunmehr

Abg. Stabthagen (Soz .) auf der Tribüne erscheint, um noch-
Wals in längerer Rede seine Auffassung über die gegenwärtige Rechts-
Pflege zu motivieren .

W>g . Heckfcher ( freist Bg. ) kommt auf die Frage der Schöffen- und
Eeschwoxenen-Diäten zurück.

niwniWet dem Vorredner , daß
die bisherige Handhabung dem Gesetze widerspreche. Voraussetzung des
Schöffenamtes sei eine gute Vorbildung und wirtschaftliche Festigkeit.

erotöett , gerade in seiner Vaterstadt Hamburg sei
mit der alten Uebung, Arbeiter von dem Geschworenen- mü Schöffen¬
amt auszuschließen, gebrochen worden.

Kapitän Arööans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W . W. Jacobs .

«20. «Nachdruck vrr^ tm.)
^

Cs war hell und klar ccm nächsten Tage , und nach dem
Frühstück verbesserte sich Hinnerks Stimmung . Das andauernde
Läuten einer gesprungenen Glocke von einer kleinen Backstein-
kirche in der Stadt und das Erscheinen zweier junger Mädchen,
bie den Kai mit Gesangbüchern entlang spazierten und von zwei
jungen Herren ohne solche gefolgt wurden, erinnerte ihn daran ,
Mi es Sonntag sei .

‘ Der Kapitän , der sich bestrebte, neue Moden einzuführen,
folgte der Einladung der Glocke. Der Steuermann machte einen
Munden Marsch von fünf Kilometern , während die Mannschaft
on Teck herum saß und den Koch bei seinen Vorbereitungen zum
Mittagessen beobachtete und ihm ab und zu hilfreiche Hand leistete ,
drst nachdem die Mahlzeit beendet war , zogen sie ihr Sonntags -
äflig an und gingen an Land .

Schorfe ging zuerst, ncichdem er klugerweise die Photo -
^ lphie, die ihnen allen zum Gebrauch geliehen war , an sich ge¬
kommen hatte. Er ging zunächst in die Stadt , aber die geschlos-
fknen Läden und die leeren Straßen fielen ihm auf die Nerven,und er spazierte daher, die Hände in den Taschen , zum Hafen
jurück. Hier kam er mit einem ältlichen Manne von gesetztem«uPehen ins Gespräch , und nach einigen allgemeinen Redens-
Ukten . die mit dem Wetter anfingen und mit Tabak endeten, zog
^ die Photographie hervor und schnitt die Angelegenheit des^upitäns Häseler an.
fi n fch Hab schon so'n Mann geseh' n, der dem sehr ähnlich
bcht, " sagte sein neuer Freund nach längerem Studium .

„Wo ?" fragte Schorfe eifrig .

Mg . Barenhorst ( Rp. ) bestreitet, daß Arbeiter vom «Schöffendienst
ausgeschlossen werben.

Abg . Heine (Soz . ) stellt dies dagegen als Tatsache fest, so auch fürBerlin .
Staatssekretär Rieberbing protestiert dagegen, daß Behauptungen

dieser Art , die ehrenrührig seien, ohne Beweis hingestellt würden.
Abg . Wagner ( kons . ) polemisiert lebhaft gegen die Sozialdemo¬kraten und ihre verhetzende Tätigkeit .
Abg. Günther (freist Bp. ) protestiert lchhaft gegen des Vorredner »

Ausführungen .
Abg. Singer (Soz . ) bemerkt , man sieht ja , wie die neue Mehrheit

der Arbeiterschaft wieder ihre Rechte nehmen wolle .
Abg . Müller -Meiningen : Wenn Singer solche Angriffe gegen die

gesamten bürgerlichen Parteien richte , so müsse er das als Verleumdung
zurückweisen .

Abg. Stadthage « (Soz. ) : In Deutschland gebe es keinen einzigen
Anwalt , der auch nur einen Rest von Vertrauen zu sächsischen Richtern
habe .

Abg . Singer (Soz . ) : Die Ausführungen des Herrn Wagner gegen
die Sozialdemokraten seien der beste Beweis , wie wenig sich Leute solcher
Art zu Richtern eignen. Dem Abgeordneten Müller -Meiningen bemerkt
Redner, er habe von der heutigen Mehrheit gesprochen , nicht von der
neuen.

Abg. Krrth (kcms.) : Eine Unwahrheit sei es, daß die Arbeiter kein
Vertrauen zum deutschen Richterstande hätten .

Abg . Roth ( kons . ) äußert sich in gleichem Sinne .
Abg . Bruhn ( Antis. ) erklärt , er teile inbezug auf die Ausschließung

der Arbeiter vom Schöffenamt nicht die Ansicht der Rechten, sondern die
der Linken.

Abg . Jungk ( natl . ) : Er selbst und AmtSgenossen von ihm hätten
beobachtet , daß sich in Sachsen Arbeiter sowohl als Schöffen wie als Ge¬
schworene durchaus bewährt haben. Das zur Steuer der Wahrheit .

An der Debatte beteiligen sich noch weiter die Abgg. Kreth und
Heine, womit die Besprechung endet.

Morgen 1 Uhr : Erste Lesung des Gesetzentwurfes beir . Hiuter -
bliebenen-FondS, dann Interpellation Straßmann betr . Privatbeamten -
Brrsicherung. Schluß 6 Uhr.

* * *

Aus der Audgetkemmission des Reichstag».
= » erlitt , 13 . März . (Tel . ) Die Budgetkommission de» Reichs,

tages setzte die Berhcmdlungen über dos Rotgesttz fort. Bei den fort¬
laufenden Ausgaben des ReichSamtS des Innern wurde die Besoldung
für das Patentamt ' 956 000 JL bewilligt. Bei dem Marineetat wurden
400 000 JL zur Einrichtung des Hafenschiffs „König Wilhelm " ,
(150 000 JL zur Aenderung des großen Kreuzers „Hansa "

, 400 000 JL
zu Schießverfuchcn , 200 000 JL für Schießplätze in Cuxhaven und
150 000 JH für Uferschutz auf Helgoland bewilligt. Sodann bewilligte
die Kommissiondie Rate für den Bau bezw . Armierung der schiffe „Er¬
satz Württemberg"

, „ Ersatz Baden"
, den großen Kreuzer „F "

, das
Schiff „ Ersatz Jagd " und eine Torpedobootflottille. Zu Befestigungen an
der Elbe wurden 100 000 JH bewilligt. Ferner 650 000 JL zum Aus¬
bau der Artillerrcschulein Sonderbury , 180 000 JH für ein Exerzierhaus
in Mwurik, 170 000 JL für Erweiterung des Marinelazaretts in Cux¬
haven, 800 000 JL für ein Marineldzarett in Sonderburg . Die Be¬
ratung der Titel aus dem Marineeiat , die in das Notgesetz ausgenommen
wurdär , ist erledigt.

Bei der fortgesetzten Beratung des RcichSeisenbahnrtats wurden btt
Verwaltung der Reichseisendahnen 104 000 JH für den Bahnhof «Erstem
und für eine Nebenbahn nach Merzig 250 000 JH und für «Erweiterung
deS Bahnhofes Colmar 185 090 JL bewilligt. Die Forderungen beziehen
sich nach dem Notgesetz in den meisten Fällen nur auf ein Zwölftel des
Gesamtjahresbedarfes.

Die Kommission setzte den Betrag , den der Reichskanzler zu ein .
maligen außerordentlichen Ausgaben rm Kreditwege flüssig machen kann,von 200 Millionen auf 100 Millionen herab. Gleichzeitig erklärte die

„Ich will nich sagen , daß es derselbe Mann is, " meinte der
andere langsam und gab ihm das Bild zurück, „abers wenn er
es nich is , denn is es sein Bruder ."

„Wo ?" wiederholte Schorse ungeduldig .
„Na , ich weiß nich recht, ob ich mich dazwischen stecken sollt' ,"

sagte der Mann , „es is nich meine Sache.
"

„Wenn eine Reichsmark würde —" begann Schorse.
„Sie würde," sagte der Mann , sie lächelnd einsteckend. „Ec

wohnt in Piggots Bucht, " bemerkte er mit Nachdruck .
„Und wo is das ? " fragte der Matrose .
Der Mann drehte sich um und wies über ein Stück wüstes

Land hinweg auf einen schmalen Pfad , der sich auf der Höhe der
Klippen entlang wand.

„ Folgen Sie diesem Pfad , so gerade, als Sie man können,"
sagte er.

„Wie weit?" fragte Schorse.
„Jo , einige Leute machen da 'ne lange Reise cms und einige'ne kurze, " sagte der andere in orakelhafter Weise . „Woll 'n wir

mal anderthalb Meilen sagen ?"
Schorse sagte , er wolle lieber eine halbe sagen.
„Knapp anderthalb denn, " sagte der Mann , nachsichtig

lächelnd . „Na , adieu !"
„Adjüs , Maat, " entgegnete Schorse und begann , sich in das

Steingewirr vor ihm stürzend , seinen Marsch.
Es war ungünstig für seinen Erfolg , daß Hinnerk und

der Koch, die sich auf einem gemütlichen Bummel befanden , ohne
jegliche Absicht, nach Kapitän Häseler auszublicken oder ähnlich
gearteten Unfug zu treiben, aus der Ferne Zeugen seiner Unter¬
redung gewesen waren. Durch einen Tauerlauf überholten sie
den ältlidjon Mann von gesetztem Aussehen, und durch ein Kreuz¬
verhör entlocktem sie ihm den Grund von Schorfes plötzlichen «
Abmarsch .

Kommission ihr Einverständnis mit der Ausgabe von Schatzanweisungen
bis zum Höchftbotraye von 350 000 JL zur vorübergehenden «Stärkungder Betriebsmittel der Reichshauptkaffen. Bei der Debatte über die
Frage der Gewährung einmaliger außerordentlicher Beihilfen an die am
geringsten besoldeten Reichs -Unterbeamte« werden gegenüber den An¬
trägen des Zentrums , für Unterbeamte 100 JL , für Beamte mit einem
Gehalt bis 3000 JL 150 JL Beihilfe im Notgesetz cruszuwerfen, Krhlreiche
Bedenken staatsrechtlicher und finanzpolitischer Natur vorgebracht.

Weiterberatung morgen.

Die Explosion -es franz . Schlachtschiffes „Jena".
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

) - ( Paris , 18. März . Der Touloner Marinepräfekt Admiral
MarguiS telephonierte heute nachmittag an das Marineministermm fol¬
gende Nachrichten über die Katastrophe der ,Leaa " aus Toulon :

„Die Zahl der Berschwuudeneu vermindert sich fortwährend . «Sie
beträgt augenblicklich nur noch 125 und dazu gehören diejenigen, die sichin der Stadt befanden und sich jedenfalls heute nachmittag im Flotten¬bureau einfinden werden. Die Zahl der Tote « wird hun¬dert kaum übersteigen und von den Verwundeten , die ins
Hospital gebracht wurden , scheinen nur vier in Todesgefahr . Man istdes Feuers vollständig Herr geworden und hat daher angefangen , das
Bassin wieder zu entleeren, worin sich die „Jena " befindet . Man glaubtnicht , daß das Panzerschiff unwiderbringlich verloren sei . Die in fcer
Nähe befindliche „Suffren " hat nicht gelitten. Auf diesem Panzerschiffwurden nur einige Scheiben zerbrochen . Die Gebäude des Arsenals sindnur leicht beschädigt worden.

Der Marineminister Thomso « tvaf heute früh in Toulon ein und
setzte forä Leichenbegängnisder Opfer auf Samstag fest. Der Nationalist -
rsche Pariser Abgeordnete Admiral Bienaims tadelt in einem Interviewder „Patrie " diese Reise , indem er sagt : Der Minister hätte Besseres zutun , als mit seinem Kabinettschef und seinem Generalstabschef nochjeder Katastrophe auf Reifen zu gehen. Man kann mchr tun , als die
unglücklichen Opfer beweinen; denn die Verantwortlichkeit ist mehr im
Ministerium kn' Paris als in Toulon zu suchen. Denn um eine Selbst -
Entzündung des neue» Pulvers , die hier als Ursache der Jena -Kata¬
strophe betrachtet wird , zu vermeide «, muß man seinen Zustand oftuntersuchen. «Es erhebt sich daher zuerst die Frage , ob eine sorgfältigeUntersuchung dieser Art in letzter Zeit auf der „Jena " stattsand .Es wird daran erinnert , daß noch vor einigen Jahren ein Kriegs¬schiff noch vor der Einfahrt in ei» Arsenal seine Vorräte cm Pulver und
Sprenggeschossen ausladen mußte. Man wich allmählich davon ab , seieS. um eine eventuelle Mobilmachung nicht zu verzögern, fei es auch,weil die Hantierung mit chemischen Pulvern «Äefahr bieten konnte, undfür kurze Reparaturen war nicht mehr davon die Rede.

Eine Selbstentzündung des Pulvers , wie sie in der PulverkammerdeS „Jena " erfolgt fein dürfte , hat schon 1898 vor Havanna stattge¬funden und zwar auf dem amerikanischen Panzerschiffe „Maine " , fernerin Japan auf dem Panzerschiffedes Admirals Togo. „Mikasa" und 1906auf dem brasilianische» „Aqnidaban" , wo 212 Personen den TÄ> fanden .Bisher hatte das rauchlose Pulver der französischen Flotte nur leichtenSchaden zugefügt, einmal auf dem Panzerschiffe „Admiral Duperrä "
und das andcre Mal auf dem Kreuzer „Forbin", wo der spontanen Ent¬zündung Ernhalt getan werden kann.

. Wenn die Explosion sich bei der „Jena " auch auf den Dampfleffelerstreckt hätte , so iväre sein Verlust stcher gewesen . Mit großer (Ä^istes-gegrnwart und Selbstaufopferung haben die Heizer dies verhindert Nachder gerrngeren ersten Explosion erloschen bereits alle Lampen des Kes¬selraumes . Nur das schwache Licht der glühenden Kohle « ließ di« Leuteerkennen, woher der Unfall kam. Sie erkannten, daß man sofort jch>e»Feuer auslöschen müsse, damit der Dampfleffel nicht explodiere, und dastaten sie auch inmitten der Dunkelheit und umgeben von brennendheißemDampf , eine Viertelstunde lang . Erst dann stiegen sie halb erstickt aufdas Deck hinauf , um das Schiff zu verlassen .

„Wie kommt man dahin?" fragte Hinnerk.
„ Geh'n Sie man hinter ihm her, " sagte der Mann und zeigteauf die vor ihnen langsam die Klippe erkletternde Gestalt, „undSie werden eben so früh da sein, als wie er."
Der gemütlilhe Bummel wurde aufgegeben , und die beiden

folgten in respektvoller Entfernung ihrem ahnungslosen Kame¬raden . Der Tag war heiß , und der Pfad , der bald auf der Höheder Klippen , bald an ihrer Seite entlang lief, war anscheinendder Aufmerksamkeit der lokalen Behörden entgangen . Keinanderes menschliches Wesen war in Sicht, und die einzigen sichbewegenden Gestalten waren ein paar Schafe , die von dem kurzenGras naschten und bei ihrer Annäherung davonliefen, und zweiMöven , die sich in den Lüften wiegten .
„Wir müssen eher da sein, als er, " sagte Hinnerk , bchutsameine beschwerliche Stelle des Pfades entlangschreitend.
„Er würde uns seh 'n, wenn wir upten am Strand entlanglaufen täten, " entgegnete der Koch .
„Auf die Kieselsteine kann man auch nich laufen, " sagteHinnerk , „und es hat keinen rechten Zweck , g' rad rechtzeitig zukommen , daß wir seh ' n , wie er den Kappen finden tut , niich ?"
„Wir müssen 'ne Gelegenheit abwarten," meinte der KochHinnerk grunzte.
„Und wenn sie kommen tut , müssen wir sie gleich mit ein»

ergreifen, " fuhr der Koch fort, dem das Grunzen nicht gefiel.
Sie setzten ihren Weg eine Zeitlang fort, obwohl Hinneri

sich bitter über die Hitze beklagte und sich fortwährend feine
triefende Stirn wischte .

„Er geht nach'n Strand 'runter, " sagte der Koch plötzlich.
„Nimm 'nen Anlauf , Hinnerk , und wir wollen ihm vorbei-
laufen .

"
(Fortsetzuna foIaO
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. Unter dem Borfltze des ÄmtveadmiralS Genuinet ist in Stasi «
taßwi scheu ein > nt»rf«ch» ugsa «Sschuß gebildet worden, der die Ursache
der Katastrophe festsetzen soll.

Ge«at»r M »«is von Bordeaux hat bereits eine Interpellation ange¬
meldet und Admiral Bienaim « wird wahrscheinlich das Gleiche in der
K« mnrr tun , nachdem er Toulon gewesen sein wird .

«Die Deutschen" , so meint der „Gauwis " in einer der Regierung
unfreundlichen BespreWng . „werden vielleicht eine »ule P,r >edeut»p >
in dem Verschwinden eines Kriegsschiffs sehen, -da« den Romen einer
Schlacht trug , in der die preußische Macht zusammrubrach. „Jena "

bringt ihnen das traurigste Blatt ihrer Geschichte in Erinnerung . Mr
Zeit der Restauration wollten sie das Andenken daran vermischen. Gene¬
ral Blücher hatte sich vorgenommen , die Jena -Brücke in die Luft zu
sprenge« , allein Ludwig XVIII . widersetzte sich und als Blücher darauf
lirstand, erklärte der König btm KSnig Friedrich Wilhelm , er « erde
sich mitten auf die Brücke um die Stunde der Sprengung bringe « laffe» .
Go wurde damals die Jena - Brücke durch die patriptischr Festigkeit des
Königs gerettet .

Die meisten Opfer der Katastrophe auf dem Schiffe „Jena " find
Bretone » . Tie "Brester Zeitungsr ?daktionen , die Einzelheiten über das
Unglück durch Maueranschlag bekannt geben , sind unaufhörlich von
einer angsterfüllten Menge , insbesondere von Frauen , umlagert , deren
Angehörige auf der „Jena " dienten .

(Telegramme .)
= Toulon . 13 . März . ( W . B .) Man hofft , daß die Zahl der

Bermißten sich west geringer gestalten wird , als zuletzt angegeben : 114.
Marmeminister Thomson hotte in der Präfektur kurze Unterredungen
mit dem Seepräfekten Marquis und dem Admiral Tonchard und begqb
sich dann nach dem Arsenal . Die „Jena " liegt im Dock bi« znr Wafier -
littie im Wasser . Der Zustand des Schiffes ist bester, al » » an hoffte .
Es liegt gerade , ohne Neigung . Beim ersten Anblick würde man e«
noch für unversehrt halten . Rings um das Schiff schwimme« allerlei
Gegenstände , darunter die Stapelklätze , auf denen das Schiff ruhte ,
als das Dock trocken war.

Die Quais sind mit Trümmer » der verschiedensten Art bedeckt ,
sogar mit Gefchoffe« und Eisenstücke» die noch heiß sind und einen
unerträglichen Geruch verbreiten . Der Vorderteil des Schiffes ist
unversehrt .

Minister Thomson hat sich auf einer von - er Rettungsmannschaft
hergestellten provisorischen Treppe in das Innere der „Jena " begeben.
Privatpersonen ist der Zugang zu den Quais streng untersagt , da man
Befürchtungen bezüglich der inneren Dockwände hegt, die rinftürzen
könnten .

Der Besuch des Ministers dauerte fast eine Stund «. Rach dem¬
selben ließ sich der Minister di« überlebende « Offiziere der „ Jena "

vorstellen und fragte dann jeden einzelnen nach seiner Auftastung und
nach seinen Eindrücken von dem Vorgänge . Darnach begab sich der
Minister zu den im Rarinehospitql liegenden 36 Verwundeten . Er
sprach ihnen Trost zu , erkundigte sich über ihre Erlebnisse bei der Kata¬
strophe und ihre Familienverhältniss «, und versprach hei einem neuen
Besuch denjenigen , die sich durch besonders tapferes Verhalte « hervor¬
getan , Auszeichnungen zu überbringen .

So ernst die Beschädigungen der „ Jena " auch sind, so meinen
einige Offiziere doch, daß die Wiederinstandsetzung des Schiffes mög¬
lich und daß es dann , wenn auch nicht mehr in der ersten aktiven
Schlachtflotte , so doch noch als KüstenverteidignngS - oder Schulschiff
verwendbar sei.

Ueber die Ursache» sowohl , als über die Einzelheiten der Kata¬
strophe hat noch nichts Bestimmte « festgestellt werden können , denn die
Augenzeugen , die Offiziere und Matrosen , machen lauter abweichende
Anssagen bezüglich der Anzahl von Detonationen und die Richtung ,
in der sie wahrgenommen wurden , so daß die Aussagen keinen be¬
stimmten Anhalt für eine Erklärung der Katastrophe ergeben .

Das Volk bringt die gestrige Explosion mit der des Pulvermaga¬
zins Lagrubra « im Jahre 1888 in Zusammenhang , sie 'ebenfalls viele
Opfer forderte und bei der es sich um dieselbe Jahreszeit ) Monat
März ) handelte .

— Toulon , 13 . März . Marineminister Thomson besichtigte
am nachmittag nochmals die „Jena ", Das Bassin ist setzt ganz
trocken, so das; das Schiff untersucht werden kann. Das Vorder¬
teil ist vollständig unversehrt. Am Hinterteil zeigt sich ein
großer Riß im Schiffsranm ; diessc Riß . der gewissermaßen als
Sicherheitsventil wirkte, durch das die Gase entweichen konnten,
verhinderte die völlige Zerstörung des Schiffes . Der Panzer , die
Schraube und das Steuerruder scheinen unversehrt zu sein , da¬
gegen zertrümmert sind der Speisesaal , die Brücke« und die Ka¬
bine« trotz ihrer soliden Bauart .

Während der Besichtigung dauerten die Bergungsarbeiten
fort . Die Leichen werden von Matrosen in Säcken transportiert .
Der Minister begab sich nach den Kasernen, wo durch einen Appell
festgesetzt wurde, daß 110 Mann fehlen , also mit de «
Offizieren 118 Mensche « nmgekommep sind , Dazu
kommen noch die Verunglückten, die sich in ärztlicher Behandlung
befinden.

— Paris , 11 . März . Dein „Journal dos Debats " zufolge
halten berufene Marinekrcise die Annahme, daß die Explosion
auf der „Jena " durch Selbstentzündnug des Pulvers herbei-
gefübrt nnirde, für unbegründet . Man ist eher geneigt, an einen
verbrecherischen Anschlag zu glauben und stützt diese
Ansicht darauf , daß die Explosion im Hinterschiff erfolgte , wo sich
die Offizierskabinen befinden und zwar nach hex Ruhepause vor
dem Appell, also in einem Augenblick , wo zur Vorbereitung des
Anschlages genügend Zeit war .

Beileivrkund «kbu»,e « .
_ Pari «. 13 . März . Außer von Kaiser Wilhelm sind dem Präsi¬

denten Fallieres von zahlreiche« Sonveränen mch Staatsoberhäuptern
BeUeidStundgebnnge « aus Anlatz der Katastrophe auf dem Panzerschiff
„ Jena " zugegangen .

Ter deutsche Kaiser Hatto an den Marine -Atiachse Wnriral Siegel
in Paris das nachstehende' Telegramm gerichtet : „ Sprechen Sie in
meinem Namen dem französischen MarinemiPsterium das tiefste Mitge¬
fühl aus aus Anlatz der fürchterlichen Katastrophe an Bprd per „Jena " .
Möge der Herr die armen Verwandten trchten. Admiral Manreron ist
mir persönlich bekannt. Wilhelm I . R -

"

hd Berlin , 13 . März . Die „Rerddentsche Allgemeine Zeitnng "

schreibt zu der Explosion auf dem französischen Panzerschiff „ Jena " :
„ Ein schtveres Mißgeschick hat die ftanzöfische Marine heimgesucht. Wir
glauben im Namen de« deutschen Belke« zu sprechen, wenn wir de »
Präsidenten , der Regier ««, und dem Belt tarn Frankreich wie seiner
tapferen Marine herzlich« Sympathie hei diesem schrecklichen Unglück
auüsprechen. Wie uns jedes Schiff unserer Kriegsflotte teuer ist . so ver¬
stehen und teilen wir den Schmerz unserer französischen Nachbarn um
den Perlust des schönen Schlachtschiffes, tüchtiger Offiziere und so vieler
braver Seeleute , in denen unsere Se «offizi« e und Mannschaften wackere
Kameraden kennen gelernt haben . "

■_= R- m , 18 . März . In derKammer drückte zu Beginn der Sitzung
Präsident Marcora im Namen des Hauses und des italienischen Volkes
das leibhafteste Bebauer « über das schwere Unglück aus . rvelches das
befreundete Frankreich unb seine Marino betroffen habe . Er iverdc dem
Präsidenten der franziisischen Kammer den Ausdruck dieser Gesinnung
übermitteln . ( Sebhafter Reifall jn allen Bänke». ) Der Riniftorpriisi -
dent und der Maetnemtnister schließen sich gleichfalls unter den, Beifall
de« Hauses naswns der Mgierung und der Marine den Ausführungen
Mnrkaros an,

vor V » sst eod heute dem Bischof von gtejui und Tonten den
fetal « lebhaften Beileid « an dem schweren Ungkücksfall über.

oMMn fern Me fwngästsche Rattan unb Motto betroffen hot.

Lager . Rundschau
LertscheS Reich.

= Berlin , 13 . März . In Athen wurde gestern 8er An«-
liefenmgsvertrag zwischen Dentschland und Griechenland unter -
zeichnet.

<= Peso » , 13 , März . Vor der hiesigen Strafkammer hatte sich
heute der Prälat Präbendcrr Kloß wogen dreier Artikel sin „Sppbni ! Ka¬
tholik " zu verantworten , die ein Vergehen gegen § 110 des Strafgesetz ,
buche« (Aufforderung pn Schulftoeik) enthaften . Im ersten Falle
wurde Kloß freigesprachen, im zweiten und stritten zu 450 Jt Geldstrafe
verurteilt .

==« Hamburg » 18 . März , Wie der Korrespondent der „Jrkf .
Ztg ." aus gut informierter Quelle erfährt , hat der Marinefiskns
im Oberland von Helgoland Landonfiänse vorgenomms«, um
dort Kasernen, Exerzierfchuppen, ein Offizierskasino und Woh¬
nungen für Offiziere und Mannschaften zu errichten. Die

ttitnngSmeldnng , daß man beabsichtige , auf dem Oberland eine
rstnng anzulegen, ist unzutreffend.

HfurkaWeuturisihes .
' Berlin , 13 . März . (Tel . ) Die Geschäftsordnungskom-

miffion des Herrenhauses hat den Antrag des HerrenhouSmit»
gltedes von Chlapowoki, zu veranlassen, daß das gegen das Mit¬
glied des Herrenhauses v. KoSrielski wegen Uebertretung des
Psreinsgesetzes schwebende Strafverfahren für isie Dauer der
Session eingestellt werde, abgelehnt.

» Berlin , 12 . März . Die steif, «nige » Parteien , die Näüoual -
liberale » und die Freikenservativen haben im preußischen Abgeordneten¬
haus « einen Antrag auf Ersetzung der geistlichen Schulinspektie « durch die
Fachanfsicht «mgebracht.

lick München , 13 . März . (Tel .) Die Kammer der Reichs¬
räte hat heute nach zweistündiger Beratung das für die baye¬
rische Volkswirtschaft außerordentlich wichtige neue Wasiergesetz
einstimmig angerwwme«. Nunmehr wird noch die zweite Kam-
wer über das Gesetz entgiltig zu bestimmen haben.

Panischer La«d« rrtschnft»rat.
= Berlin , 18. März . Der Deutsche LandwirtschaftSra » beschäf-

tigte sich in seiner heutigen zweiten Sitzung mit der Euwicklung der
Besiedelung der deutsche« Kolonie « . Jn der Diskussion hierüber führte
der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg aus , wir könnten die
Kolonien nur halten , wenn sie sich auf einen feste« Bauernstand
stützten, und b»t, daß die Leiter der deutschen Landwirtschaft stch der
Landwirte draußen annehmen . Gouverneur Graf Götze» legte die
Verhältnisse in Ostafrika , Gouverneur v . Lindeguist diejenigen in
Westafrika dar . Der stellvertretende Koloniakdirektor Dernburg war
ebenfalls anwesend . , .

Im Laufe der Ausführungen regt Gouverneur Lindeguist an , daß
die Mitglieder des LandwirtfchaftsratS selbst nach Afrika hinausgrhen
und die Verhältnisse studieren möchten.

Präsident Graf Schwerin erwidert , der LandwirtschsiftSrnt würde
der Anregung gewiß gern Folge geben , freilich unter der Voraussetzung ,
daß .seinen Mitgliedern dieselben Vergünstigungen hinsichtlich der Reife -
gefegenheit und Koste» gewährt würden wie der Studienkemmissien des
Reichstages .

Schsietzkich wurde ein von der Kolonialgesellschaft vorgelegter An¬
trag angenommen , dahingehend , daß eine tatkräftige , zielbewußte Ent¬
wicklung der Landwirtschaft in den für dieselbe geeigneten Kolonien her¬
beigeführt ivsrds , damit die deutschen Auswanderer in den Kolonien des
Mutterlandes stch eine» neuen Wirkungskreis suchen könnten , und ferner ,
daß die Verbesserung aller Verkehrsmittel , insbesondere durch den Kiseu-
bahuba« , zur Erschließung der Kolonien gefördert werden müsse.

Jn einem gleichfalls angenommenen Zusatz wird die Vorbereitung
der Aufforstung kahler Flächen in dop afrikanischen Kolonien , sowie die
Berücksichtigung der tropischen Agrikultur auf den landwirtschaftlichen
Hochschule « als wünschenswert bezeichnst.

, Außerdem fand noch ein Antrag de« Majors Entzell Annahme , den
Reichskanzler zu ersuche» , baldigst die Kommisfio « zur Begutachtung der
Rechtsverhältnisse her Landgefeüschaften wieder in Tätigkeit steten zu
lassen.

Morgen : Fortsetzn,^ der Beratungen .

Aar « ürttemöergische neue Neamtengesetz .
, Stuttgart , 14 . März . Die Vorlage des Württembergifchrn

neuen Beamtengefetzes ist soeben an die Kammer verteilt worden . Die
Vorlage sieht die in der Hauptsache bereits bekannten Aufbesserungen
dutch Nta »rd«ung und Berhesserung des Wohnnngsgeldtarifs vor , was
einen Mehraufwand pon rund VA Millionen Mark erfordert . Ferner
werden die Penfionspertzgltniffe der Beamten und Urrterbeamten teils
durch Wegfall der Beiträge zu den Witwen - und Uuterstützungs lassen,
teils durch Verleihung der Pensionsberechtigung an die bisher nicht pem
sionSberechtigten Beamten , teils durch Einrechn« », des Wohnnngsgeldes
in das penstonsfähige Gehalt , teils durch Erhöhung der Witwen - und
Waisenpenfionen verbessert. Auch eine gewisse Ausgleichung und Ber -
besserunz der Borrückungsverhältuiffe ist vorgesehen.

Ein« Rückwirkung für diese Bestimmungen , die im Landtag verlangt
ivurde , enthält das Gesetz nicht. Außerhalb dieser Bestimmungen steht
die Boxlage noch di« Aufhebung der Haft als Disziplinarstrafe der Be¬
amten vor. Die finanzielle Wirkung des ganzen Gesetzes ist ein jähr¬
licher Mehraufwand von vier Millionen Mark.

Fr »«ßre »ch .
= s Pari «, 14. März . (Tel . ) Die von der „Rationalen Baum -

wollvereinigung " veranstaltete nationale Geldfammlnng zur Förde¬
rung der Baumwollkultur in den französische» Kolonie « hat bereits
über 80 000 Francs ergeben . Die meisten Spinnereien , zahlreiche
Handelskammern und Eisenbahngesellschaften beteiligten sich mit nam¬
haften Beträgen an der Subskription .

Neratnnge« üöer de« wöchentlichen Wußctag .
>—2 Paris , 14 . März . ^( Tel . ) Tie Delegierte « der Gruppe « der

Linke« haben in Gegenwart des Ministers Biviani eine Tagesord¬
nung angenommen , in welcher sie ihren Entschluß betreffend das
Gesetz übep den wöchentftchen Ruhetag im Prinzip aufrecht erhalten
und zugleich das Vertrauen der Regierung ausdrücke«, daß sie dieses
Gesetz m vollem Umfange zur Anwendung bringen werden , .

. Zugleich nahm die Versammlung unter Ablehnung vyn Zufav -
anträgen .Kenntnis von ' der Erklärung Bivianis , baß er zur gegebene «
Zeit die notwendigen Abänderungsgesetze vorlege » werde und zwar
in der Weise , daß alle noch vor Schluß der gegenwärtigen Tagung be¬
raten werden könnten .

Kieitrlnnta .
A«r Auager Sriedeustsuferenz.

— Brüssel , 13 . März . ( Tel . ) Im AbgeordnetenhanS erwiderte
- er Minister de« Aeuhexrn auf einen Antra , Jausen « , der wünscht, daß
die Haager Konferenz sich mit der Abrüstungsfragg beschäftige« möge
und wünscht, daß sic die. von England hierzu ausgegangene Initiative
begrüße , das auch durch die Gewährung der Autonomie an die Bure » ein
so edles Borbild gegeben habe, jeder Schritt zu Gunsten des Friedens
würde von der Kammer nur mit Freude » ausgenommen werden . Bel¬
gien sei jedoch in internationalen Frage » stets neutral gewesen . "Cö
könne in dieser Angelegenheit keine Schritte tun .

Jansp « bringt hierauf eine Tagesordnung ein , welche England z .r
seiner Initiative beglückwünscht.

Wyeste erklärt , es sei nicht zweifelhaft , paß Belgien he „ gleiche»
Wunsch hege. Er beantrage jedoch Kommissionsberatung . Dirstr An¬
trag wirst angenommen .

Schtarv « »».
e= Stockholm » 13. März . (Tel .) Der gkerchstag hat

den Antrag angenommen, wonach die kronpriuzliche» Ctal *
gebäude verkauft und von dem Erlös derselben dem Kroupriuz»,
550000 Kronen zur Disposition gestellt toerden unter der Be.
dingung . daß die verlangte Erhöhnnz der Apausge deS Axow
Prinzen fprtsällt . Die Regierung erklärte ihre Zsstim « « ^
dem Antrag .

Ferner bewilligte der Reichstag eine Subveutio « öott 150QO
jkrone« für die Teilnahme Schwedens an der im. Kühjcchr si»
Berlin stattfindendön internafionale « Tportansstellnns .

England.
Fo« Königshanft.

v - London . 13 . März . Den vielen ^ Gerüchten über die Knerstẑ
die di , helsten « tasten Söhne des Prinzen von Walta wsgvÄfett wetta,
ist jetzt dadurch ein Ende gemacht worden , daß der Thrvnfolger gesteh
abend gelegentlich einer Versammlung der Stayeck Unitad Säeptag F, .
stitution erklärte , sein ältester Sohn werde im Mai zunächst « ff ta
neue Marinekadettenschule nach Osborne kommen, aber später träst,
schetnlich nicht die Marineürrriere ergreifen , dagegen Haffe « . daß ewh-
seiner anderen Söhno wie er selbst Seeoffizier werden würde . Dng ^
genau , wie eS bisher immer in der englischen Königstzrunlie gchchlw,
worden ist, denn der Thronfolger ist immer für die Armer feföng
-worden und einer der jüngeren Prinzen - für die Flott ».

Daß der gegenwärngo Prin » von Wate« di, Warinekarriow « Wj
erklärt sich bekanntlich daraus , daß sein ältester Bruder der Armee oL
gehörte und daß der gegenwärtig « Prinz von Wales erst durch den früh¬
zeitigen Tost seines alteren Bruders zum Thronfolger wurde. Uedrign«
heißt es . daß die Herde» ältesten Söhne des Prinzen demnächst ei«
Reise UN, hi, Welt machen sollen, und zwar Äs Klchetten ans «im,
Schulschiff, wie die beiden ältesten Söhne des gegenwärtigen Mnigg ,
seinerzeit g« ch taten .

« mtlicke Nachricht»». ~~
Seine Königliche Hoheit der Grpßherzog haben Sich gnädig fo,

wogen gefunden , dem Postmeister Gustav Aalhqch in Bühl die mchr,
tänigst naiHgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des h,
verliehenen Königlich Preußischen Aponen-Ordens 8. Klaffe zu ertrih »

Mit Entschließung deck Ministeriums des Großherzsglichen Hgicht
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . Marz p. I . ist bee
Postverwalter Johann Friedrich Sturm in Jhringrn mit Wirst« ,vom 1 . Januar d. I . ab der Titel Postsekretär verliehen morden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSeisechdechn«
vom 13. März d. I . wurde BetriebSasflstent Christian Moser i,
Hornberg nach Basel Verses .

Badische Chronik .
5t Karlsruhe , 13 . März . Das Gesetzes- und BerordnwPß

blatt Nr . 9 veröffentlicht eine Verordnung des Ministerin »^ dü
Innern , die Wändernng der Bollzugsveränderung zur Getpech
ordnnng betr .* Mannheim , 14. März. Geh . Kommerzienrat Karl S ckhsri
vollendete gestern sein 85 . Lebensjahr . Ans dnsem Anlaß skt
dem Jubilar aus Nah und Fern zahlreich« telegraphische und schM,
liche Glückwünsche zugegangen . Herr Oberbürgermeister Beck sachh
im Auftrag der Atodtgemeinde . einen prachtvollen Blumenkorb «ij
einem b . gleitenden Schreiben. Wenn sich Hexr Geh. AlMmerzimrej
Eckhard auch , so schreibt der M . G . A ., schon seit längeren
vollständig yom politischen Leben zurückgezogen hat. so betrachtenatz
doch. noch heute die AnhSuger hex uationalkihexale » Partei
Badens als eine» ihrer einflußreichsten Führer.

Mannheim , 12. März . Der Burgerausschuß gwchVWk
die Dienstverträge der Bürgermeister Mrptilll, Ritt « üich Äil
Holländer, Die Gehälter werden um jö 3000 Mark erhöht. G >
dann wurde die Vorlage betr . dis Regelung der LohnverhÄttaßl
dex städtische« Aicheiter bersten . Der stadträüiche Antrag f«ck
einstimmige Annahms . Ein sozialdemokratischer Antrag auf 8fe°
fiihrung der neunstündigen Arbeitszeit wuxhe abgelehift, dagegen
ein Antrag angenommen, der sich für die EinfKhWNg der «#
stündigen Arbeitszeit i« " allen Vchichtwechselbetriebe « mlAspMt
Der Ausschuß genehmigte schließlich auch die Vorlage betr. die
Regelung der Gehaltsverhältniffe der städtischen Beamt« Mlö
Bediensteten und zwar ebenfalls einstimmig.

# Eberbach , 13 . März . Jn Bezug auf den FabrAb« ck
der Pechsiederei , techn. Oel- und Fettwarenfabrik von Meä
A . David sei ergänzend darauf hrngewiesen, daß außer dm
Personal der Firma Maier Und Sigmund auch dasjenige da
Werbachex Dampfziegelei, das dxs SteinsägeweM vpn H. fl
Gütschow und das des Stemtzruchbesitzers Mab sofort hiffrM
zur Stelle waren . Allen diesen gebührt der öffentliche Dank d̂
Geschädigten . Der Schaden beläuft sich nicht, wie irrtümlich an¬
gegeben auf 15 000 Mark , sondern nur auf 10 000 Mark . Fewek
sei richtig gestellt , daß die Fabrik picht versichert war , ha sich K
Feuerverficheruagsgesellschaften weigerten, das Anwesen auhS '
nehmen. Es wäre an der Zeit , daß per Staat düs Bsrsicheru^
wßfen in hie Hgpd nimmt . Der Betrieb der Fabrik ist
eingestellt.

iH Mosbach, 13 . März . Am 17. und 18 . April findet H*
die Kreisversammlnng statt .

hg , p« Bankanp, 13. März. Hex Preis ftft chchlGchtfchWM E
seit einigen Wochen auf 40 «z pro Pfund Lebendgewicht Mta
gegangen . Bei de« Metzgern kostet das Schtseinefkeisch daher nur a«
70 4 . wohl infolge der viele « Priuaffchkachtuugen seit Reujckhr P
ist dieser Abschlag eingetreten .

S Bom Bauland , IS . März . Die seit 4 Wochen pemiW
Tochter des hiesigen Landwirts Prücknep in DaubexbrschosKW'
wurde gestern abend endlich gesnndep. Das Hpchwaffor *
Tander hatte die Leiche zwischen Hochhausen und Jmpfingen
das Land geschwemmt . Das Mädchen litt an Gchpexmut W l»
einem solchen Schwermutsanfall suchte und fand es in
Tauber den Tad -

V . Tauberbischofsheim. 13. März . Die lausmirtschgftliche 9x1*
» iuterfchule hier zählte in dem nun zu Ende gchenden Nnterrichita'E
35 Schüler , wovon 84 auf den 1 . und 11 auf den ß. Ku«S sutschch
Daß - Schuljahr schließt am 21 . d. M . mit einer öffentlichen ÄMP
Prüfung .

4 Pforzheim , 13- März . Ter hiesige freisinnige AM
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit d»r Frage der WiK
gnpg der liberalen Parteien . Nach einem Referate des .
anwalts Fetterer gelangte folgende Resolution zur AnngM '
„ Die Versammlung erblickt in dem sogen . „ Frankfurter M»"
destprogramm" die geeignete Grundlage und in dem vollzögê
Zusammenschlüsse her bürgerliche,, linkslihexalen Parteien W
Reichstags den ersten Baustein zux Errichtung her einen graö^
entschieden liberalen Partei als einer nationalen Notrvendisi^ ä-

-ft Lcgelshiirst, 13 . März . Der hier wohnhafte Dbcrs--^
eines Straübnrger Kommrrzienrnts wurde vor nichreren Wo«^
verhaftet und nach Kehl abgcführt : mittlerwejse erfolsite E
Einlikfernng in das- Kreisgesängnis Offenburg . Er
fchivere Fälschungen und Untersclilagungen zu Schulden kow^ ,
.
'
affen, wegen deren er sich noch .-er Gericht ju mwS * * *-
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haben wird . Ein in den besten Mannesjahren stehender hiesiger
Bürger hat sich nach des Oberjägers Verhaftung erhängt .

8 Wolfach, 3 . März . Auf der Landstraße beim Hohenstein
wurde gestern nachmittag ein Straßenraub verübt . Ter 17
Fahre alte Arbeiter Hildbrand aus Lehengericht überfiel den
70jährigen Brothändler Schorn und beraubte ihn seiner etwa
15 Mark betragenden Barschaft . Der Täter , der nach Begehung
des Raubs geflüchtet war , wurde heute vormittag verhaftet .* Freibnrg i B - , 13 . März . In der letzten Sitzung des
Atadtrats wurde bei Beratung des Gemeindevoranschlags für
1907 die Umlage auf 40 4 pro 100 Mark festgesetzt. Es ist
dies die gleiche Umlage wie im Vorjahre , die niederste unter den
Städten des badischen Landes .

S Freiburg, 12. März. Die Kreisversammlung für den Kreis
Freiburg findet am 3 . und 4 . April im KornhauSsaale statt . 1

El Freibnrg , 13 . März . Der Schreinermeister Walter , der '
gestern, infolge einer beim Abkochen von Schellack erfolgten >

Mploston schwer verletzt wurde , ist noch im Laufe der Nacht
gestorben.

X Born Schwarzwald, 11 . März . Das 5. Mufikfest des Schwarz-
Mldgau - Berbandes kubischer und württembergrscher Mufikvereine findet
am 29., 30 . Juni und 1. Juli in Edingen statt . Nach dem nunmehr
ftstgesetzton Programm geht am Samstag den 29. Juni «in« Gofamtvor-
stmäbSfitzung voraus , der sich abends «in Bankett in der Fefthalle an -
tztzließt . ToS Prttsfpitt 'beginnt Sonntag den 30 . Juni , morgens 10
ghr, in der Festhalle, nachmittags das Festkonzert und um 6 Uhr erfolgt
die PttiSvertoiüing : ein Fsftball beschloß den Tag* Konffan, , 13. März . Wegen MeineidSverdachtS wurde
her Taglöhnrr Braunbart , der als Zeuge in der Beruf, «ngssache
Ai-grr vernommen worden war , von der Verhandlung weg in Unter¬
suchungshaft abgeführt . _
Die Wahle« zur badischen Landwirtschaftskammer.

1 Karlsruhe , 14. März . Der Verband der badische» landwirtfchaf-
tlche« S-nsumvereine, dem z. Zt . 617 Verbandsvereine mtt 60 000 Ein -
zeünitgliedern angehören, versendet an seine Verbandsvereine einen
Aufruf , in welchem er die Tätigkeit der zukünftigen Landwirtschasts-
kammer schildert und auffordert : 1 . daß alle wahlberechtigten Landwirte
unbedingt ihre Stimme abgeben sollen, 2. ohne Patteiunterschied nur
solche Kandidaten zu wählen , die das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen kennen , fördern und unterstützen. Vorerst sind folgende Kandi¬
daten vorgeschlagen : 1 . Wahlbezirk Uebettingen usw . Oekonom Keller in
Ahäusle , 3. Wahbezirk Konstanz-Stockach Privatier Schöneberger in
Gtockach, 3 . Wahlbezirk Engen-Bonndorf Landwirt Müller in Wel¬
schingen , 4. Wahlbezirk Waldshut -Säckingen Landwirt Württemberger -
Dettrghofen , 6. Wahlbezirk Viüingen -Donaueschingen Hofbauer Wes-
sig-Mllingen , 8 . Wahlbezitt St . Blasien -Freiburg usw. fehlt noch, 7.
Wahlbezitt Schopfheim-Lörrach Bürgermeister Kocher-Tannenkirch, 8.
Mhlbezitt Müllheim-Staufen Oekonom Hauser -Krozingen, 9. Wahlbe¬
zirk Breisach -Freiburg fehlt noch, 10 . Wahlbezitt Emmendmgen-Walds -
hut fehlt noch, 11. Wahlbezirk Kenzingen-Ettenheim Bürgermeister
Echell -Kippenheim, 12. Wahlbezitt Lahr -Offenburg Landwitt Roth-
tzchenheim, 13 . Wahlbezitt Offenburg -Gengenbach Landwirt Steiner -
Gengenbach, 14. Wahlbezitt Kehl-Bühl Landwirt Sänger -Diersheim ,18. Wahlbezitt Obettirch-Achern Landwitt Alois Kurz-Obersasbach, 16 .
Wahlbezitt Bühl-Gernsbach Landwitt Hötth -Ottersweier , 17. Wahl¬
bezirk Rastatt -Ettlingen Altbürgermeister Wolf-Oberndorf , 18. Wahl¬
bezitt Karlsruhe -Ettlingen fehlt noch, 19 . Wahlbezitt Pforzheim -Dur -
lach «VerbanAÄnrektor Riehm-KairlsrUhe, 20: Wahlbezitt Bruckßoil-

' PhilippSburg fehlt noch, 21. Wahlbezitt Bretten -Eppingen Oekonom
Aörner-Gondelsheim, 22. Wahlbezitt Schwetzingen -Weinheim Oekomnn
Ding-Edingen, 23. Wahlbezitt Heidelberg-Wiesloch Ottonomierat
Ktemgötter-Heidelberg, 24. Wahlbezitt SinSheim -Wiesloch Gutspächter
Seitz-Babstadt, 26 . Wahlbezirk Mosbach-Eberbach Landwirtschafts -
lehrer Vielhauer -Mosbcnh, 26 . Wahlbezitt AdelSheim-Boxberg Rat¬
schreiber Keller-Sachsenhausen, 27. Wahlbezitt TauberbischofSheim
LLrgermeifter Bierneisel -Lauda, 28 . Wahlbezitt Buchen-Wertheim
Itatschreiber Grimm -Külsheim.

ltz Karlsruhe , 13. März . Der Badische Bauernverein hat noch
folgende Kandidaten für die Wahl zur Landwirtschaftskammwer auf¬
gestellt : 1 . Pfullendorf -Ueberlingen : Bezittsvorstand und Landtags -
«bgeordneten Weishaupt -Pfull ?0o tf , 2. Konstanz- Stockach: Frhr . v.^ totzingen - Steißlingen , 4. Waldshut - Säckingen: Bezirksvorstand
Kaiser - Strittmatt , 11. Emmendingen - Ettenheim : Bezittsvorstand
tzohl-Kappel, 21 . Bretten -Eppinge« : Bürgermeister Hettler -Adelshofen,
24. SinSheim-Wiesloch: Bezirksvorstand Stalter -Rappenau . 27 . Tau -
terbischofsheim : Bürgermeister Bierneisel - Lauda , 28 . Buchen -
Walldürn: Bezittsvorstand Grimm -Kühlsheim, 17. Wahlbezitt : Be.
zirksvorstand WeiShaupt-Malsch. Seitens des landwirtschaftlichen
Bczittsvereins kandidiert im 16 . Bezirk Bezirksrat Hörth-OtterSlveier .

IaLtfche Vreffr .
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheime¬
rat Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag . Seine Königliche
Hoheit konnte hierbei die feit der Erkrankung eingekommenen
Anträge des Staatsministeriums mit den zugehörigen Vorträgen
der Ministerien bearbeiten und erledigen . Darnach nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung des Flügel¬
adjutanten Majors Freiherr «« von Seutter entgegen , welcher im
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit der Beisetzuagsfeier für den
hier verstorbenen Obersüeutnant a . D . Platz ungewohnt
hatte . (Karlsr . Ztg .)

-st Beitrag Dr . Joh . Müller . Me uns mitgckttlt Witt», fallen die
für 15. und 18 . d. MW . angekünldiyten Vorträge deS Herrn Dr . Joh .Müller infolge Unwohlseins des Redners aus . Der spätere Termin der
Vorträge wich im Inseratenteil unseres Blattes bekannt gegeben werden.

ß Abgestürzt. Gestern vormittag war ein lediger HilfSmonteur
am neuen Krankenhaus mit Einsehen eines Verbindungsstückes für die
elektrische Leitung beschäftigt , wobei er , da die Leiter rutschte , etwa 5
Meter hoch rücklings zu Loden stürzte. Er zog sich am Kopfe eine
blutende Verletzung und außerdem eine Verstauchung der linken Hand
zu. Auch klagte er über heftige Schmerzen im Kreuz, so daß er jedenfalls
noch innere Bettetzungen erlitten hat . Der Verunglückte wurde ins
städtische Krankenhaus verbracht.

§ Karambolage. Gestern nachmittag fuhr ein Radfahrer beim
Einbiegen von der Erbprinzen , in die Herrenftrahe , nach dem KarlS-tor zu, einem von dorther kommenden Herrschaftswagen in die Flanke.Der Radfahrer kam zu Fall , ohne fich zu verletzen, auch das Fahrradwurde nicht beschädigt . Eist ' Verschulden trifft weder den Kutschernoch den Radfahrer . — Gestern nachmittag nach 5 Uhr stieß am Markt¬
platz ein Wagen der elektrischen Straßenbahn mit einem von zweiMännern geschobenen Handwagen, der mit Eisenstangcn beladen war ,zusammen. Am Straßenbahnwagen wurde die Laterne zertrümmert ,während am Handwagen die beiden Lannen abbrachen. Menschenkamen nicht zu Schaden. Die den Handwagen führenden beidenMänner soll die Schuld treffen .

§ Diebstähle. Dom 9 . bis 11 . ds . wurde in der Schubertstrahe eine
Bauhütte erbrochen , Verbandzeug und ein neues Handbeil gestohlen. —Am 10 . ds . , abends , suchten 2 Metzgerburschen aus Durbach und Leut,
kirch gebürtig, in der Kleinen Spitalftvahe Fleisch und Wurstwaren , das
sie in einem Handkoffer transportierten , im Wette von 20 Jt abzusetzen .Als sie dabei den Umständen noch befürchteten, daß man per Telephondie Polizei rufe, liehen sie ihre Waren im Stich Durch Umfrage wurdendie beiden Burschen in einem Geschäfte in der Waldstoaße ermittelt undweil sie das Fleisch usw. ihrem Arbeitgeber gestohlen, vorläufig fest¬genommen.
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Wohnung eines ihm befreundeten Uhrmachers namens Zwohl end¬
wendet. Auf Grund der von den Bestohlenen gestellten Strafanträge ^
die notwendig waren , da Durgie und Zwohl im AuSlande anfäsiig sind ,
wurde da» gerichtliche Verfahren gegen Bösel durchgeführt, das heut «
mit der Verurteilung desselben zu 8 Monaten Gefängnis seinen Ab»
schluß fand . Die Strafe galt durch die Untersuchungshaft für verbüßt .

- -- Leipzig , lg . März . (Tel . ) Das Reichsgericht hat auf die Revi»
fto« des Eisenhändlers Nathan Fttedebrrg in Breslau daS Utteil de»
Glogauer Strafkammer » welche ihn wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ,
Untreue , Diebstahl. Unterschlagung und Beamtenbestechung zu ins »
gefamt 5 Jahre « Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verutteilt hatte ,
wegen Bettennung des RechtSgrundsatzeS ns bi« in idem (in der¬
selben Sache kann nicht zweimal verhandelt werden) aufgehoben und
vermies die Sach« an die Boriustanz zurück. FttedebergS Revision
wegen der Beamtenbestechung wurde aber verwotten , desgleichen die
Revisionen der beiden Mitangeklagten, des Eifenbahnmatettalienver »
Walters Wehurrt und deS Eisenbahnwerkmeisters Klose , welche wegen
Diebstahl , Beihilfe usw. zu 1 Jahr 6 Monate», bezw . 9 Monaten Ge»
fängniS verurteilt worden waren.

dd Reumied, 14. März . (Ttt . ) In der bekannten Angelegenheit
der Seminaristin Danvr , die wegen Bersendung anonymer Briefe zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, hatte der LandgettchtSsekre»
tär Hasfmau« s . Z . eidlich ausgesagt , daß er keine Beziehungen zu der
Dame gehabt hätte . Hoffmann wurde gestern vom Schwurgettcht
wegen Meineides zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. März .* S . K. Hoh . der Großherzog brachte auch gestern einen

Teil des Tages außer Bett im Lehnstuhl sitzend zu . Um 11 Uhr

ss= Berlin , 13. März . (Tel .) Der Gegner des im Duell
esallenen Hanptmanus von B er ck e n s war wie die „National -
«itung" aus sicherer Quelle erfährt Hauptmann Pachaly bisher

dom oftpreußischen Regiment Nr . 3 , jetzt vom Infanterie -Regiment
A . 78. Veranlassung zum Duell war die Frau des Verstorbenen.Die mehrfach verbreitete Nachricht, daß der andere Duellant ein
Lersiner Apotheker gewesen sei. beruht also auf einen« Irrtum .— Berlin , 13. März. Der 66 Jahre alte pensionierte
Lokomotivführer Wilhelm Weber hat gestern in der Havelberger¬
straße in Moabit seine Freundin , die 24 Jahre alte Plätterin
3b« Heine aus Eifersucht erschaffen und sich dann selbst getötet .

--- Kannover , 13. März . Das Rettungsbans in Groß -
burgWedel bei Hannover brannte in der letzten Nacht bis auf
die Umfassungsmauern uieder . 97 Zöglinge , die in dem Ge¬
bäude schliefen , konnten nur mit knapper Not gerettet werden.
Zwei Wärterinnen erlitte » Verletzungen. Die Gebäude waren Eigen¬tum der Pestalozzistiftullg . Acht Feuerwehren «varen von ,«ah
dvd fern herbeigeeilt, konnten aber den, Fe «,er keinen Einhalt
gebieten, da Wassermangel herrschte .* Mainz . 13 . März . Der verheiratete Droschkenkutscher

■Johann Fahr wurde gestern abend durch Scheuwerden seiner
Vmde am Bismarckplatz mit Wagen und Pferde » die steile
Löschung der noch unausgefüllten Straße '

hinabgeschleudert.
Fahr fand auf der Stelle den Tod . Die Pferde kamen mit
geringen Verletzungen davon .

----- Aosenhei « . 12. März . Aus Ei f e r sucht hat ein italienischer
Arbeiter den nennzehnjährigtn Fabrikarbeiter Salomon in der
Dohnuna seiner Geliebten erstochen .

dd Mailand , 14 . März . (Tel. ) Bei dem Brande des Städtchens
bei welchem etwa hundett Häufrr eingeäschert wurden , spielten

Ich «vahrhaft groteske Szenen ab. Die Einwohner sahen dem Brande
wie einem amüsanten Schauspiele zu und vergnügten sich in den Wein-
letalen, bis auch diese niederbrannten . Die Aufforderung , an den
^ischarbeite « mitzuwirken, beantworteten die Bürger mit dem Bemerken:
»Mag das Städtchen abbrennen , wir sind versichert ." Der Bürger¬
meister erzählte, von sämtlichen Einwohnern , die er zum Lösche » auf -
fordcrte folgte nur einer und dieser bekannte, er lösche nur , weil sein
st«r> Weinkeller nicht versichert sei .

— London , 13 . März . Lord William Nevill erschien heute
vor dem Polizcigericht zu Wcstminster , augeklagt , sich für 8000

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 12. März . Sitzung der Strafiammer H . Des

mehrfachen Betrugs war der Steinhauer Gottlieb Diirkel aus Leon¬bronn angeklagt. Die ihm zur Last gelegten Straftaten falle» in die
Jahre 1903 und 1906 . Im Jahre 1903 war Diirkel beim Militär ; ertvurde damals fahnenflüchtig und hielt sich Anfangs Oktober in Itters¬bach und Reichenbach auf , wo er verschiedene Zechprellereien verübteund den Steinhauer MoseS um 30 Jt betrog . Bald darauf tvurdeDinkel verhaftet und noch im Oktober vom Divisionsgericht Stuttgartwegen Fahnenflucht, Unterschlagung. Betrugs und falscher Anschuldig¬ung unter Versetzung in die zweite Klaffe des Soldatenstandes zu1 Jahr 5 Monaten Gefärrgnis und 2 Jahren Ehrverlust verutteilt .Nach Verbüßung der Strafe und ««ach seiner Entlaffung vom Militärkam Dinkel wieder nach Ittersbach . Er hielt sich dort in den erstenTogen deS Oktober 1908 unter falschem Namen auf und verlegte sichwieder auf das Zechpreller «. Er schÄngte den Wirt »Zur Krone" um1.40 Jt und den BahnhofSwitt um 7 .30 Jt . Am 9 . Oktober ver¬
schwand der Angeklagte aus Ittersbach . Noch am gleichen Tage begaber sich rrach Brötzingen. Dott mietete er sich ein Zimmer , um dann
aufs neue zu verduften , nadjbem er seiner Logisgeberin 10 Jt fürFrühstück und Miete schuldig geivorden «vor . Dinkel erhielt 7 Monate
Gefängnis .

Mit der Scheideanstalt Skhäfer in Pforzheim trat im Frühjahrvottgen Jahres von Heidelberg aus ein Althändler in Gold namens
Hermann Bösel brieflich in Verbindung , um , wie er schrieb , altes Edel¬metall bei der Anstalt abzusetzen . Dieser sandte auch eingcschnwlzeneSGold im Werte von über 1000 Jt dorthin . Dem Besitzer der Scheide¬anstalt kam die Sache verdächtig vor. «veil der Goldgehalt des über¬
sandten Goldes ein höherer «vor, als ihn solche Bruchtvaren haben. Er
verständigte deshalb die StaatSanwalffchast . Diese ließ am 11. Juliin Heidelberg in der Wohnung deS Bösel eine Haussuchung vornehmen»bei der nicht nur eingeschmolzenes Gold, sondern auch eine große An¬zahl von Schmucksachen — Ohrringe , Ketten , eine goldene Damenuhr ,Anhänger , Medaillons und Brochen — vorgefunden wurden » über deren
rechtmäßigen Ertverb er sich nicht auSzuweisen vermochte. Böselwurde daraufhin festgenommen. Bei der nun gegen denselben ein¬geleiteten Untersuchung wurde festgestellt , daß der Verhaftete , ein 34Jahre alter , aus Altentvald stammender Kaufmann , zuletzt in Lau¬
sanne bei dem Bijoutier Moritz Bürgte in Stellung «var , aus deffenLaden er sich die Schmuckwarenangeeignet . Die Uhr hatte er aus der

Aus den Nachbarländer «.
tfJ J»** 13. Mär ». In Rottenburg er¬

eignet« sich in der Eisengießerei und Maschinenfabrik ein schiverer
Unglückrfall. W8hre ««d der 20 Jahre alte Arbeiter Ludwig
Dansch an einer Schmirgelscheibr beschäftigt war . zersprang
diese und wiirde ihm hierbei durch die mit großer Wucht fortge »
schleuderten Bruchstücke der Schädel vollständig zertrümmert .
Er war sofort tot . — In Reutlingeu hat sich zur Gesellen »
Prüfung n. a . ein Fräulein gemeldet, die «Ute ordnungsmäßig «
3jährige Lehrzeit im Damenfriseurgewerbe demnächst erstanden hat .

----- Straßburg , 13 . März . In Niedermunsbach stritte « fich
in der Wohnstube mehrere Kinder des Ackerers Jud . Ein füufi
jähriger Knabe ging in ein Nebenzimmer , holte eine scharf ge»
ladene Jagdflinte und schoß in feine Geschwister hinein . Don der
Schrotladung tvurden lt . „Frkf . Ztg ." drei Kinder getroffen ,
zwei davon tätlich .

hd Metz . 14. März . (Tel .) Das Hospital von i « eonn
in Metz, in dem pockenverdächtige Personen interniert sind, ist ge «
sperrt worden, weil in einem Saal die Pocken auSgebrochen
sind.
— W« « — »»» » », . > im i._ „. JUB BB — — .

Handel und Berkehr .
----- Dt « deutsche« Waffen - uni » Nt »«ition »laSrikeu Aerkln -

- ark«r «he zahlen eme Dividende von 20 pCt . (i. B . 18pCt . ).
H - Offenburg , 13. März . Auf dem Weiumarkt «varen ausgestellt :

Rottveine 1390 Hektoliter. Weißherbst 2604,5 , Klevner 871,5 , Weißer
Bordeaux 35,5, Ruländer 117, Klingelberger 504,5, Weißweine 680,5,
Weine aus der Umgegend von Achern und Bühl 813,5 , Kaiserftühler
1968 , Mattgräfler 826 Hektoliter. Gesamtverkaufsmenge der ausge¬
stellten Weine 9811 Hektoliter. Im ganzen waren 411 Proben auS>
gestellt. Protokolliett wurden 58 Käufe mit 1166 Hektolitern zv
54 719 Jt .

Mannheimer Effektenbörse vom 13. März . (Offizieller B»
richt.) Die Börse verkehrte in schwacher Haltung . Es notierten :
Bad . Brauerei -Aktien 112 B -, Bad . Asiekriranz-Aktien 1510 B ,
Portla »«d-Zementwerke Heidelberg 164 B. und Zellstoffabrik Waldhost
Aklien 324 B . Aktien der Würzinühle A -G . vorm . Gebr . Abresch*Neustadt a. H. wirrden zu 135 pCt . umgesetzt ..

Wafferstand veS Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 18. März. 2.62 » > '12 . März . 2,82 m).
Kchnfferinsek, 14. März . Morgens 6 Uhr 2 .02 m .
Kehk. 14 . März Morgens 6 Uhr 2,67 m .
Marau . 14 . März . Diorgens 6 Uhr 4.64 >», gef. 0,47 m*
Mannheim . 14 März . Morgens 7 Uhr 4 .87 ' «.

Irerguüüungs- und Wereins-Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man a»S dem Inseratenteil zu ersehe»»)

Donnerstag den 14. März :
Apallatheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Deutfchnat. HandlungSgeh.- Berband. 9 Uhr Sterwgraphieunterttcht .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
Kolaffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 «̂ Uhr Probe im Palmengatten .
Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichsch.
Schwarzwaldverri« . DereinSabd. im Moninger (Konkordiafaal ) . Vortrag

■Turngemeiode. Sy2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
■Turngesellschaft. 811. Männerriege , Realghm. 8y2U . Tarne nabt . Neb. -Sch
verein von Bogrlsrrunde«. 9 Uhr Wochenversammlungim gold. Adler .

Mark Juwelen dadurch angeeignet zu haben , daß er zwei Stücke
Kohle an Stelle der Juwelen «n ein Schmuckkästchen legte . Er
tvurde lt . „Frkf . Ztg .

" gegen 5000 Pfund Kaution freigelassen .
----- Fond »« , 13 . März . (Tel .) Zn der südafrikanischen

Ausstellung wilrden gestern abend hier aus einem GlaskastenGoldbarren im Werte von 1600 Pfund Sterling gestohle ««.Diese Banen bestanden aus dem ersten n« Bethua ««ala »,d gefimdenenGolde. Wie verlautet , betraten gestem fünf Männer die A««s-
stellung kurz vor dein Schluß . Während vier von ihnen die Auf»
merksamkeit der noch a«lwese«tden Personen auf sich lenkten, be¬
mächtigte sich der fünfte be« Glaskastens , versteckte ihn unterfeinem Mantel und verschwand , nachdem er an einigen i»der Nähe befi««dliche»l Damen vorbeigestürzt war .

Tiflis , 13 . März . (Tel .) In einem Bezirk der Land¬
schaft Kacherien tntt die Genickstarre epidemisch auf .

Johannesburg , 13 . März. (Tel.) Gestern abend er¬
eignete sich bei Alhmaar auf der Delagoabahn ein Eisenbahn -
unfall bei dem 13 Personen getötet und 11 vergeht wurden .

= Ae « -? f«rk . 13. März . Die Witwe des Millionärs Sagestiftete 10 Millionen Dollars für fozialreformatorische
Zwecke .

= San Francisco , 12. März . Die ganze Pacific -Küstr ist in
grvßer Aufregung über das schon kurz gemeldete plötzliche Lrrfchnnntm »
von Frederick Weyerhäuser aus St . Paul . Herr Weyerhäuser reisteam Freitag von San Francisco nach dem Seebade Santa Barbaraund ist auf dieser Reise verschwunden . Man befürchtet, daß er auf -
gegriffrn worden ist, um ein Lösegeld zu erpreffen, wie dies schonvor zehn Jahren in der R^ r von Washington einmal versucht wurde .
Weyerhäuser ist nämlich einer der reichsten Männer der Erde ; sein
Bermägen wird auf vier Milliarden Mark geschätzt. Er ist der ameri¬
kanische „Bauholzkönig", unbedingter Beherrscher der Waldgebiete von
Wisconsin, Minnecsow und dem Oberen Mississippi . Das dem Weyer-
hävser-Shndikat gehörige Bauholzland hat ungefähr die Größe - Eng¬lands . Der Vermißte ist 72 Jahre alt , von Geburt ein Deutscher.Ec kam 1852 nach Amettka, ersparte sich als Eisenbahnarbeiter etwas
Geld und kaufte damit eine Sägemühle , die der Grundstein feines
Riesenvermögens tvurde.

Bom Wetter.
* Zarksruv «. 14. März , lieber Nacht ist erneut Schnee

gefalle«, der jedoch nicht lange liegen blieb. Das Wetter »o

und regnerisch. Seit den letzten 24 Stu ««de» ist das Boromete »
erheblich gesunken .

-Ä- Sinsheim , 13 . März . Gestern vorrnittag hatten wir
einige Stunden schönsten Sonnenschein , gegen Mittag trat
Trübung ein und der Nachmittag brachte verschiedentlich starkes
Schneegestöber . Heute morgen zeigte sich die ganze Gegend
wieder im Winterkleid . Heute nachmittag trat bei heftigen
Wind wiederum starker Schneefall ein, der über eins Stunde an -
hielt ; darnach fiel Regen .

tft Bom Schwarzwald , 13 . März . Aus zahlreichen Orten
tvird gemeldet , daß für den Verkehr rmn seit drei Monate « der
Schlitten benützt tverden «nutz. Das fft seit vielen Jahren nicht
mehr der Fall gewesen.

— N>»«nd,tt (Schwarzwald ), 13. März . Ans dem Feld b erg
hat die Schneehöhe jetzt drei Meter erreicht, die höchst « feit
tnelen Jahren .

= Kileuach. 13. März . Seit heute morgen wehten starke
Schneeftürme im Thürmgerivald und in der Rhön . Durch
Schneewehen erlitten v«ele Züge Verspätunge ««, insbesondere auf
der Strecke Berlin -Frankfurt .* SchrnnS (Vorarlberg ), 13 . März . (Tel .) Seit 4 Tagm
wurden zwei Touristen , deren einer ein Engländer , der andere
ein Herr Eduard aus Trier ist , vermißt . Es ist bereits eine
Expedition zu ihrer Rettung abgegangen . Gestern kamen die
Touristen hier an . Sie waren vier Tagt lang auf der TUisuma --
hütte eingeschneit .

— Rom , 13 . März . Seit gestern ist die Temperatur sehr
gesunken . Die Berge Etruriens , des Sabinirrlands und die
Albanerberge sind beschneit. Die Eisenbahn durch die Abruzzen
nach der Adriasee ist durch Schneemassen unterbrochen . InRom selbst ist schönes Wetter . (Frkf . Ztg .)

Hochwafiernachrichten.
* Mannheim , 13 . DKirz. Ter Rhein ist in vergangener

Nacht «veiter um 76 om auf 506 cm gestiegen, der Neckar um -.3
auf 540 cm . Don den Oberläufen wird Sttllstand oder Fallen
gemeldet .

lb Offenburg , 13 . März . Die Kinzig ist in den letzte«
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- — Großh. Hostheater Karlsruhe . DaS dritte Gastspiel von fttfraab
Stclct ist für SamStag de» 23. M. Mt», in Aussicht genommen. Für

,
Dster» wird «ine Wiederholung der »Faust^ -LragDsti , vorbereitet. Der
erste Teil wird an 2 Menden , Montag den 25 . und Dienstag den SS .
zur Aufführung gelangen; der zweite Teil am Danntag den 31. März .
Die Aufführungen finden im Wonnement 8 statt . Zur Zeit ist da»
Tchmlfpielperstmal mit der Einstudierung von JbsenS „Hepda Gabler "
beschäftigt . Die Erstaufführung dieses Schauspiels ist auf Freitag den
22 . März angesetzt .

---- Vari », 13. März. (Tel.) Die vsn der »OomSäl «
st-anom»« ' geplaitte Tbeatervorstellnngru Gunsten tz« Hinter¬
bliebenen der bei der Katastrophe V«S Dampfers »Berlin '
ums Leben gekommenendeutschen Schauspiel « , wurde auf de»
23. Mär » verschoben .

Statt Htmller +.
(4 .H . Karlsruhe , 14. März . Gestern abend ist unferm Hof-

theaterensemble ein altes treues Mitglied . Herr E« U Hunkler,
durch einen plötzliche« Tod entrissen worden. Herr Hunkler,den sein Amt als Inspizient gestern abend zur Vorstellung des
„Biberpelz" nach Baden-Baden geführt hatte, saß nach derselben
mit Bekannten beim Bier , um den Abgang des Karlsruher
Zuges abzuwarten, als er Plötzlich von einem Schlsganfall be¬
troffen wurde und leblos vom Stuhle sank.

Herr Hunkler wa, schon 1867 als Zwanzigjähriger in den
Verband des Hoftheaters getreten, damals noch als Tänzer , aber
schon 1870 als Schauspieler, als welcher er sich sehr verwendbar
zeigte . ,1879 wurde ihm der Posten eines Inspizienten der
Schauspiels übertrage ^ , den er bis zur letzten Stunde sehr
erfolgreich und mit großer Pflichttreue verwaltete . 1968. nach
Herrn Ludwigs Abgang, wurde ex außerdem Requifitenmspektorund ihm im Anschluß daran im Vorjahre der Titel eines Inspek¬tors verliehen.

Herr Hunkler, her jetzt, bei seinem plötzlichen Tode. 60 Fahre
zahlte, hatte 1870/71 den Feldzug mitgemacht. Mehrere Me¬
daillen und das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zeigten,wie sehr seine Wirksamkeit gewürdigt worden war . 2>n3 Hof¬
theater verliert in ihm einen tüchtigen und gewissenhaften Beam¬
ten , dessen Tätigkeit man sich immer gern erinnern wird.

Telegramme der „Bad . Griffe "
hid Berlin , 14. März . Zu der Flotteuvereius -Angelegeuheit

wird den „Berl . Neuest. Nachr.
" von gut unterrichteter Seite mit-

geteilt, daß der in dem geistlichen Institute zu Haltebriege
(Holland) aus Empfehlung eines bekannten Zentrnmsabgeord -
veten untergebrachte kaufmännische Angestellte aus Berlin
namens Schmiterhoff mit hem Diebe der Aeim -Briefe identisch
ist. Zanke, der Dieb« wurde dortselbst unter diesem Name« »nter-
gebracht , damit die Spur so verwischt werden sollte.

— Hamburg . 14. März. In dem Prozeß Wärmen»
gegen den „ SimplipssimuS " . der am 81 . März zur Verhandlung
kommt , ist der Verteidiger des Angeflagten, de« Zeichner « Gut
branffö», der demokratische Abgeordnete Konrad Haußmann .
Gulbraiisson ist entschloffen die ganzen Verträge Wörmanntz mit
dem Reiche , die Frachtraten k . zur Sprache zu bringe«, die dem
unter Anklage gestellten Bilde zu Grunde liegen .

---- Ollen, 13. Mäez. Di« Königin von Italien trifft
- -Ende Mai zur Einweihung des italienischenHospize «

hier ein. Sie wird sodann die italienische Ausstellung in
Bochum besuchen .

M Rom , 13. März . Der oberste Marinerat beschloß h«n sofortigen
Bau von mindestens zwei Panzerkreuzern und drei grißrren Schiffe« für
den Aufllärungsdienst .

bä . San Wem», 14. März. Der ftüher« russisch« Minister des
Auswärtigen, Gras Lambsdorff , ist schwer erkrankt . Die
Aerzte befürchten das Schlimmste.

------ Kapstadt , 13. März. Das TodesurteN , das gegen
Relief und Potgiettr wegen Teilnahme an dem Einfall Ferreiras
in die Kapkolonie im November vorigen Jahres gefällt worden
war , ist in IS jährige Zuchthausstrafe , das Todesurteil gegen
Piet Ferreira , John Ferreira und JooSk in lebenslängliche
Zuchthausstrafe u,»gewandelt worden.

bä Washington. 13. März . Die Versuche , die mit einem »ene«
Torpedo vorgenommen wurden , haben derart günstige Rrivltate ergeben,
daß in Newyork eine Fabrik gebaut werden soll, di« sich ausschließlich
mit der Herstellung des neuen Torpedos befassen wird.

Zum Attentat auf de» bulgar . Ministerpräsident ««
----- Sofia , 13 . März . Die Leiche des ermordeten Minister-

Präsidenten Petkow ist heute eingesegnet und aufgebahrt worden.
Dem Publikum ist der Antritt gestattet. Bei der Polizei laufen
viele anonyme Anzeige» über angeblich Mitschnldige an dem
Morde ein. Im Laufe des gestrigen Nachmittags wurde wieder
«ine Reihe von Verhaftungen vorgeaymmen. Die Festgenom-
menen, unter denen sich auch viele Frauen befinden, werden meist
als schuldlos wieder freigelaffe«.

'

Me Untersuchung hat noch keine Klarheit ergeben. Ss
konnte bisher nur festgestellt werden, daß der Mörder mit ver¬
dächtige « Leuten in einem Borstadthotel mehrere geheime Zusam¬
menkünfte gehabt hat . Der Mörder erklärt nach wie vor , daß
er bei dem Mordanschlag ohne Mitschuldige war . doch wird
andererseits behauptet, er habe bei seiner Perhastnng gepfiffen,
offenbar m der Absicht. Komplize » herbeizurufen.

Ein regierungsfreundliches Blatt teilt mit, daß dar bul¬
garisch « Agent in Belgrad , Rizaw, den Ministerpräsidenten Pet -
kow, mit dem er verschwägert ist, vor 10 Tage« brieflich habe
wissen lassen, daß er erfahren habe, daß in Belgrad gegen

'ihn,
Petkow, eine Verschwörung geplant werde.

— Sofia , 13, März . Da die Aussage» des Mörders Pet »
k»WS, der ein äußerst exaltierter Mensch ist , fich widerspreche »,
ist dre Feststellung bestimmter Indizien füll das Vorhandensein
von Mitschuldige« erschwert . Bisher liegen bereits »»zwei¬
deutige Beweise dafür vor, daß es sich um eine Verschwörung
»»zufriedener und anarchistischer Elemente handelt, deren Fäden
bis in die Provinz reichen . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen. Me Untersuchung wird geheim geführt . Der
Verdacht , daß polifische Parteien an der Verschwörung beteiligt
find, scheint ganz ansgeschloffen zu sein.

hd Sofia , 13 . März . Der Mörder Petkows , Alexander
Petrow , soll heute nacht beim Verhör, daS bis 4 Uhr früh
dauerte und in Gegenwart mehrerer Zeugen stattfand, ein voll-
ständiges Geständnis abgelegt haben. Die Ermordung Petkows
soll demnach in der Redaktion der „BalkanSka Tribun «" he-
Waffe « worden sein unter Mitwisserschaft zahlreicher sozialistisch
und radikal gesinnter Studenten , die m Verbindung mit dem
oppositionellenBlatte stehen.
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----- Sofia , 13. Marz . Es verlautet , oaß sofort nach der
Ermordung Petkows ein geheimer fürstlicher Befehl bei dem Ver¬
trauten und persönlichen Freunde des Fürsten , dem Minister des
Aeußern. Stanciow » eintraf , nicht znznlassen , daß Unberufene
die Gelegenheit benutzen, um das Privatarchiv Petkows, das wich¬
tige fürstliche Schreiben enthalte, zu duvcĥ töbern. MinMr
Stanciow und der fürstliche Kabinettschef Dobrowitsch schritten
auch re«Pzeitig in diesem Sinne ein . (Boss. Ztg .)

Aus dem englischen Unterhaufe .
----- London, 14 . März . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des

Naterhanses wurde die offizielle Mitteilung , daß Botha, der neu-
berufene transvaalsche Ministerpräsident , an der Kolonialkonfe¬
renz teiluehmeu werde, vom Haus mit allgemeinem Beifall aus¬
genommen .

Swcälon fragt , ob die persische Regierung sich mit dem
Entwurf de» englisch-russischen Abkommens einverstanden erklärt
habe und ersucht um Mitteilungen über die Bestimmungen des
Abkommens .

UnterstaatSsekrstär Runziman erwidert , Staatssekretär
Grey könne nichts mitteilen über Verhandlungen mit Rußland
oder irgend einer anderen Macht, die »och nicht abgeschlossen
seien.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung gelangte eine von dem
Nationalisten Hogan eingebrachte Resolution zur Verhandlung ,
in der gefordert wird, daß die unter dem Namen Coercio » Aet
bekannten Ausnahmegesetze gegen Irland aufgehoben werden.

Der Staatssekretär für Irland , Birrek , hieß die Resolution
he^ lich willkommen und erklärte, so lange die jetzige Regierung
im Amte sei , werde die Coercio « Act tot und begraben sein . (Bei¬
fall .) Me Regierung werde die Akte hei der frühesten sich dar-
bietenden Gelegenheit aüschaffe», aber er glaube, me Zeit der
gegenwärtigen Session werde besser der Ausführung der Re¬
formen in der irische« Verwaltung gewidmet, die bereits in dem
Programm der Regierung angekündigt worden seien . Die Re¬
solution wurde schließlich mit 252 gegen 83 Stimme » äuge-
«omme «. _

Z »r warokkanifche « « ugelegerrheit .
sss Tanger. 13. März. In der gestrigen Sitznng de» diplomatk.

schen Korps erneuerten die Vertreter der fcherififchen Regierung die
vom Sultan nach Annahme der Algeciraöakt« gemachten Vorbehalte.
Es wurde ihnen aber erwidert , daß deren Annahme unmöglich sei . Die
Versammlung beschloß sodann, die Vergebung des TabakmoappolS
öffentlich auszuschreiben und den Zuschlag nach Verlauf von vier Mo¬
naten zu erteilen .

Zum schrrisische« Oberkommiffar bei der Staatsbank von Marokko
Wurde Diuniber ernannt .

----- Parts , 13 März . Wie die Blätter melden, war der
m Fez von einer Volksmenge durch Steinwürfe verletzte fran,
zöfische Landwirtschafts-Ingenieur Gieaucuet von dem französisch-
marokonischen Komitee mit einer Mission betraut . Er wurde von
dem Pascha Add et Krlil beschützt und nach dem sranzöfische«
Konsulat gebracht . Die Schuldigen wurden mit Storkschlägen
beffraft und in Hast genommen . Der Maghzen sprach dem In¬
genieur sein Bedauern über die erlittene Unbill aus .

Zur Urform - ti . Nrvolntionsbewegung in RnRM .
---- Petersburg , 13. März . Zwischen den Sozialdemokraten und

den Kadetten wurde « ine Verständigung angebahnt. Man erwartet ,
daß «s in der heute bei dem Fürsten Dolgoruko« stattfindenden Ber »
sammlung der Kadetten gelingen wird , die Sozialdemokraten zu bewegen,
daß sie in der Duma nach der Verlesung der ministeriellen Erklärnng
für den einfach ««, nicht motivierten Uebergang zur Tagesordnung ohne
Mißtrauensvotum stimme «.

Da ' Präsident Golowi« erklärt hat , daß er vor der ministeriellen
Erklärung keinem Abgeordnete« das Wort erteilen werde, haben die
Sozialdemokraten von einer Erklärung mit Bezug auf die Amnestie
Abstand genommen und beschlossen, diese Frage in der Debatte zu«
Sprache zu bringen, die sich etwa an die ministerielle Erklärung an -
schlietzen sollte .

Besonders scharf verurteilen bäuerliche Abgeordnete die Absicht der
BokkSsozialisten und Sozialdemokraten, an der Regierungserklärung eine
scharfe Kritik zu Wen . Falls beide Parteien ihre Absicht nicht qufgeben, j
wollen die Bauern ohne Unterschied der politischen Richtung öffentlich
erklären, daß die der Intelligenz angehörigen Mitglieder beider Par¬
teien gegen den Wille« der Bauer » handeln.

hd Petersburg , 13 . März . Der StadtHanptman « hat
gestern aus Gmnd des außerordentlichen Schutzes drei Zeitungen
unterdrückt. Dieses Vorgehen erinnert an die Blätter -Schließun-
gen zur Zeit der Auflösung der erste« Duma .

----- Petersburg , 14 . März. Der Direktor des Poly-
trchniku « . Fürst va - nri« . wurde infolge der Bombrnsunde ohne
Gesuch enilasten. Äegen den akademischen Senat ist in corpore
Streftrrfolßvns eingelkitet worden. l,Bvs . Ztg .

")
Aekfingfar« . 14. März. Wie verlautet, geht die Regierung

mit dem Plan um. nach Auflösung der D u m a sofort auch
gegen Finlaud einen reaktivnären Vorstoß zu machen .
Der G « neralgouvexneur Gerard soll ersetzt werden.
Großfürst Nikolai Nlkolajewitsch soll das militärisch «
Oberkommando über Finland erhalte «, wohin bereits Trup¬
pe « unterwegs find.

— Jaroola « . IS. März. Ein junger Man « in Studenten»
fleidung machte mit einem Revolver eine» Mordanschlag auf den
Gouverneur von RimSko Korssakowka . der mißlang .
Der angeblich« Student hatte sich bei dem Gouverneur eingeführt
unter dem Vorwand, diesem eine Einladung zu einem Konzert zu
überbrülgen . Der Gouverneur , der rechtzeitig die Absicht des
Mamt«< erkannt« , packt « ihn an der Kehl « und hielt ihn fest,
bis Leute herbeieilten , die de« Verbrecher unschädlich machten. In
den Taschen wurden noch mehrere Revolverpatronen gefunden.

— Sharkorv , 13 März . Während mittags die Polizei
in einer Studentenwohnung eine Haussuchung vornahm explo¬
diert« eine Bomb« . Dadurch wurden ein Gendarmerieoffizier,
drei Polizist«« und zwei Privatpersonen getötet, sechs andere
Persouen wurden verwundet.

bd. Hdeffa, 14. März. Gestern wurden unter den Mitgliedern
der hiesigen sozialdemokratischen Organisation Ver¬
haftungen vorgenommen. Die Verhafteten sind zum teil Stu¬
denten und Staatsbeamte .

Auszug aus de« Srandesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

12. März : Camill Oser von Steftlbach, Buchbinder hier, mit SKatf*
Heeß von Vaihingen. Gottlieb Wolf von hier, Schlosser hier, mit Sanffei
Bauer von Gaggenau.
Brnni
Hochzeit «
Damast
üoUenne

Seide
und „Henne»« »,
Seide " von «B
1 .10 n »otto» n

zollfrei. ^
Muster mngehech .

Henneberg in Zürich.

kmm
Lösend , den Hustenreiz

mildernd , längeren Katarr¬
hen vorbeugend .

snr

der Kgl. Verwaltung so Emo.
v, Schachte! 80 Pfennig.

Pasiilkn
/ ' s I — sagt der Arzt — 1970*
waCaOI regt nicht anf sondern bernhigt

m

Arüsga^

Seht - und Weinkellerei

Adolf Kuenzer
vorm . Kuonior 4 Co.

Freiburg i . B „ Zäkringerstrasse 1P,
» adlsebe Weins - und Rotweine , Rhein », Jfoael - nn <t
Bordeauxweine , Südweine und Cognac (Hennescy & Cs.)

Muster und Preislisten gerne zu Piepsten. 206'h
♦Hier tut dt 'lltttft ’ tfrt Aiini . Afrika . -Iiislratti , schnei, , gilt n»bliwta ) Mi § fa „re,iwill . >» c»des>ch MI nie 0l>rij,l .
coix. " liieto'isa a>e »>ou K. Kern . Karlsruhe Gen.-Bertr . K«rtf' iedrlchstr.A.

Mitteilungen über üftene GteNen .
y Aominfegerdtenst im Amtsbezirk Baden. Nachdem durch Erlaß

Grvßh . Ministeriums des Innern vom 1 . d . Mt . , Nr . 10 394 . eine Reu-
einteilunz des Amtsbezirks Baben in 3 Kehrbezirke erfolgt ist, werden
die neuen Bezirke II und III Mir Besetzung ausgeschrieben. Kehrbezirk
II umfaßt den östlichen Teil der Stadt Baden ; der Wohnsitz ist in Baden
zu nehmen. Kehrbezirk III umfaßt 'den südlichen Teil der Stadt und
Liö^ entail ; der Wohnsitz ist in Lichtental zu nehmen. Bewerbungen sind
bei« Bezirksamt Baden binnet 14 Tagen schriftlich einzureiche »

Flügel u . Pianinos
Bechstein , Steinway & Sons

Bliithner , S .teinweg Nacht,
Alleinige Vertretung ; 8388

Ludwig Scliw « isgnt .

Bekanntmachung.
An der hiesigen Volksschule sind auf Beginn des Schuljahr«-

1907/08 — 8 . April dS . IS . — drei Stelle » für Handarbeitslehrer¬
innen zu besetzen. Bewerbungen mit Darstellung «des Lebenslaufs uit&
Bildungsgangs der Bewerberinnen sind unter Beifügung beglaubigtet
Zeugnisabschriften innerhalb 8 Tagen beim Rektorat der statischen
Volksschulen , Kreuzstratze Nr . 15 II , einzureichen.

Karlsruhe , den 13. März 1907 .
'43«t

Die Dchulkammiffiy ».
Föhrenhach . NeudeL

Freitag den 15. März , nachmittags 2 Uhr, werden im AuftM
wogen Wegzug Melanchthoustratze 1, II . Stock, gegen bar öffSUÄW
versteigert:

1 Chiffonnier, 1 Schreibtisch, 1 gutes komplette ? Bett , 2 Wasch¬
kommode und 2 Nachttische mit Marmor , 1 Kanapee mit 6 HÄb-
fautsuils , 1 großes Kanapee mit 4 PolsterstMon , 1 Ovaltisck,
1 Paar Plüschvorhänge mit Galerien , diverse Vorhänge, Roh?'
und Holzstühle, Etagere . Handtuchhalter, Bilder , 1 SchrnetWrldP-
smnmlung , 1 dreiarmiger moderner GaSlüstre. Lingleumteppochk.
1 Gorrentisch mit 8 Stühlen . £3 Tisch , 1 großer Küchenschrarck ,
Küchenschast , Küchengeschirr . Züber , Füßchen, Kvautständex, K«^
schrünkchen, Wein- und Bierflaschen, Waschhafen . 1 Ovcrlofen » ii
Richr . 1 bereits neues Zweirad x . 41T5

wozu Liebhaber höfl. einladet.
l8. HiMcbmnim , Auktionsgefchäft,' . Zähringerstraßs 39.

Patoni . AaatldBagoBraIteVU > TlrV Hll | | | |
Hch. Wenck & Cie-I ZiTilingenienre , Karlsruhe, Ostendotr. *

- _ . Gebrauchsmuster , Wsrenzeicb ®.
Vorwort !»! «« | Streng reell , kouJant and prompt

Kostenlose Auskünfte in PatentangeUgenheften . 0A

Grossbrauerei
in Bade« hat für die nächste Zeit ihren

Zperislausrchanstruvergebei
ES wollen fich jedoch nur solche Reflektanten melden , welche bereil« -
größeres Geschäft mit Erfolg betrieben haben und namentlich eine g
Küche zu führen im stände find . Angebote find unter Nr. W47a fei 1
Erb. der . Bad. Vresie" zu hinterlegt».
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Mittwoch den 20 . März 1907

Fünftes Abonnementshonzepf
de*

Gtrosah . Hoforchosters .
G» U«t r Herr WUfcelm Bsehku », London (Klarier ).

Dirigent : Herr Hofkapellmeistrr AUVed Lorevta .

Profroaiab
L Im Frühling , Ouvertüre . . . . K. Goldmark .
L Burleske für Klavier w. OrebNtae Lied . 8traue .

(Zum erstenmal ).
z. Symphonie io B- Dur . . EJJ .vooBeznicek .

(Zum erstenmal ).
4, s ) Prdlude op . 4 # Cis >moll \ ISr « .

b ) Scherzo op . SS Cle - mell ( Klavier r * c *°Pin>
5. Ouvertüre zur Qreotie op . S . . 8. Tendlew .

Für grosses Orchester , (Zum erstenmal .)
Konsertflttgel von Red . Ibach Sohn ans dem Pianolager des

Herrn Maurer, Gr . Hoflieferant

Anfang 7' /, Uhr. ErdWaimg dar Kaeaen 7 Uhr. Ende gegen > ' /, Uhr.

Einseipreise : Hk. 5.— , 4.50, 8.60, 8.—, 2.50, 2.—, ILO.

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Hof*
musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abend¬
kassen ; für oieht numerierte PHtse auch in den Masiko ' ienhand -
lungr.n der Herren Fr. Veert, Fritz Müler und heim Stadtgarten-
Einnehmer . 4291 .24

Generalprobe s Mittwoch den 30. Mir *, vormittags »/,u
Obr. — Hierzu Karten k Mk . 1.50.

U Heute abend .
von 8 Utzv adr

Im HlcrlskeTer'
: Streich-Konzert. r

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Gewähltes Programm.

Hermann Wolff .

Donnerstag, Gent lieg tutb Genutet t B9294

„Fidelitns "- Truppe .
ZSLronenfelSa

Donnerstag de« 14 . März

IWillm Possen - Ensemble.
B937«

ff

Nrntöartysche «

Karlsruhe

Restaurant Klnppliorn
(Öde « melie ». und vürgerstratze )

empfiehlt seinen amrlannte « gute»
2812*

di und außer Lbannement-
Mttaxstlsck

Hochachtend
Wilhelm Herlan .

Jeden Freitag
Verkauf unserer vorzögl. 1

Ffd .

4289

fein

•Mischung
Kaffees

Beschw
.

- tl £,,u ! n.u® UNS *’iuit; aiin « e il l IN oer
Lnmdsrsi »ar , ,v »di | che» Vreße " .

I
G

I
G

i
G

I
G
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l
G

i
G
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i

Schuhwaren

zu bedeutend
reduzierten Preisen .

Art 8138/8187. Hochelegante echt Chevroaona *
Knopf - s . Isbntrstlsfsl , bequeme Fessoa , A 9C

per Paar Hk .
♦ ♦ ♦

Art 883/880 Garantiert echt Chowooax *
Knopf » m. Sebibntisffl ) garantiert best« A Afi
Qualität nw Paar Uk . “ »KOper Paar Mk.

Art 8018^8017. Kaepf . uad BokoRv -
stlefel . msht Cbsvroauz , speziell gearbeitetfür Mädchen, bequeme Faeson , R R |

per Paar Mk.
♦ ♦ ♦

Art . 8108. Echt Bsi . Cslf > Schnarvttefel ,
beqasma Fasson , vorzügliche Passform C RA

per Paar Hk. ,
*****

♦ ♦ ♦
Art . 899. Hokeuattef «! ana Wchsas. Aw kg l AAI

Wichsleder , iosserrt preiswert per Feer Uk .

Art 0089 - Hockslapsntaacht Bwd MW M ir »
Stiefel mit Berate , kaete Qaclitit Hr, Z8M R AR

«MW MmM» Wb. MWdV

Art 9090. Echt Bsz -Celf ,
Stiefel , bequeme Fasson

Art 9008. Hochelegante « kt Rtf . Mh
Kaabea -Hakevettefel , dauerhaft .

Fabelet

C . Korinfenberg , Karlsruhe
Kaiserstrasse 119.

Patentanwalt
C. Kleysr , Ingenieur ,

Karisruhe i. E Telephon OOS.

Schulranzen,
Stiefiiiyei ul fyrttnmiicl

in großer Auswahl 11.4
i« Kofferlmus .

8847 Kro « e« straße 51.

Rastatter Spar . Koch.Herde,
Gaggenauer Spar -GaS > Herde,

emsWert und lackiert ,
Oefsu , Wsscbbesul , Dsuupf -Wosekoioaehtae „ Bchsss *
vlttehsa “ , alle HoaelusUnngiwaosMiUaeo , GUthstrttsipfs ,

alle Sorten Kvefc - und Hoo «haltaagageaeklrvo
kaufe« Sit am » tttlgsta « unter Garantie bei

Hmst Marx, ßni-. 9»- Ick Mil
£ si | e»9ra | e chtz 9109.10.4NB. Da ich keine Rabattmarken führe, ft - p, - 01,4,44 SCO/

gehe ich auf alle Artikel eine« öMR ' - U » « 1H O |q
1 Kinderwage « Aastcuwagen

grau, zu peUkouie« . B927I
SHoritnttr, 84, S . St .

*1 tzUalff»« W | G«r Ggtztzard
ist billig zu verkaufen 09327

Vahutz sstraße ft 8. Stock-

I
G

i
i
G

I

I
G

I
G

I
G

I
. . ..JUKKBL *
8tdn, 9« Kt Ätell

per Feer Mk.

GoMH WMI toBPWig MhA »

8
l»e » ödel liefert ew gratzatz
likelgeftift

ifickillthpamVneu«
« f mcnaRfckc RetengeMm« «utW
strengurr « erfchmiegeatzeit-
Bei « AbzahInn - sgefchSstt

Mützen - Magazin
Adolf Lindenlaub
Karlsruhe , Kaisershasse 191. _

Grösste/Vjswahl . Billigste Preise.
Telephon 1846. ^ .ausländische Fabrikate . TelephonMö.

nr xa . e & r < At «
Arl. 30 3 -( «v.. veu anseuehm. Aeußeru
wünscht d,e Bckanntsmasl eines gebil,
beten Herrn zu machen zwecks Heirat.

Off . unter » . 60Q ha «PtP »ftta -
ge rwb Karlsruhe ._ B93Q7
Krl . heiter ,n Charakterss. d. B. m . ge-
bildetem Herrn in vriestznachsel zutreten, eventl- für kleinere Autsiüge
der Sonntag », ebne Verbindlichkeit.

Offeriert unter 700 hauptpaA »
lagernd KarlSrntze . _ »9306

für reizende» , drei
jährige » Mädchen

gesucht . Offerten unt. »9346 an di«
Expedition der »Bad. Presse"

( yiggha zwei Jahre alter schSver,se 5 geV , gesunder Knabe wird on
Kindesstattabgegeben. Offerten unt.
> 9348 an die Ibrped. de« »Badischen
Wt *

Junger Geschäftsmann sucht
lohnenden Nebenvikdienst, am liebsten
Kassterpoften. Kaution kann gestellt
werden Offerten u. >'9297 an die
Skved - der »Bad. Presse". 2.1

8894 Varlesten
auf Hypotheken . Bürgschaft, Lebmr».
dersicherungSabschluß «. sonst . Sicher.
Herten vermittelt strengpitkretn . reell
die Gaueralageutur « , Hundt
hier , Kapellenstr - > 0. Rckpto .

b —7000 m b .
II. Hypotheke, auf ei» Hau» der Alt-
stadt gesucht. I « 8. Stelle find
«och SRI 6000— . Offerten uote
Rr . 4872 befördert di« LxPed. der
.Badischen Presse ". _ 2A

100- 10000 Ab .
dir. v. Bankgeschäft auHznl . Bettr .
Kbruerffr . 1» , IV., 2- 6.
rühppsrl fast neu , weg Abreise
rdlUTdll , Male jn derkenf .8 >—.2.» » üppurrcrstr . » 0 , v .

m «
'

21 mW».
B9314 « iuterftr . »» . Lade».

Piiü. L'L.VA .B!
' '"

kausu
Adreffkn bittet

im Papierladc»
cnzstr . »« ,
n. 89858

Schuhmacher «^
gutgebevde . dir dauernd 3 Arbeiter
beschäftigt (Borzahlun, elngeführtl ,
sof . zu »erkaufe «. Off. u. Nr. »9292
an die Expedit, der . Bab. Press«" erb.
K l Ütiflttg niit -ampr und rin

I pllHI » ioltue find »Mt«i « ver ' aufeu . B9M7
Markkrafe » »rahe 8», Hth., 1 gt .

« ege « Umzug fefotrt billig
) « »erkaufe « ? Buffet, Ausziehtisch.
Nodrstühic , Schreibtisch, Trumrau nt.
Spiegel, Diwan, kowpl. Bett. Chis-
'onnier, eintür. Schränke , Ottomane
mit Decke . Nachttisch. Waschkommode
m . Svikgelaufio". Auzusehe « Arei -
tag « . »a» » — 12 H | r .4299.2.1 z ührtugerftr . 74. U.

Komplettes Bett
ist billiu zu verkaufen. 89292

» «rlocherArah « »7. 1 Stock.

Schlck. LÄAL .
^LA

9i »wa |h . • « . Hthg.
itttjtart ., neaer. irrttf « . RgmRi

teschrmDiwä » 4i f &, ratep Ritz»
Diwan. asSgrzrichustgaert , »8 ML,
Pol Pfeilrrkowmod « 10 ftt . « . Gpi»

Settik», Wafferbank 1 ML, mettür ,ool. Ehiffonn . -39 m . « mmE . • £
mtt , k. verkg. Rriegftr. B9Ü40.M

ÜM stt»ks«kelOO«»e ÜS M ,
!, eine kRalck»latte.

rere
»935’ « ! mj

Moauettchezag . I
« . gute , (et , fe» Wo«gef . Rrka li
«vterBoreott «. Kein tiadev, dehq,
billiast« Preise. B. KSklar , Taveater,• MiMiR . M . Km . i. fmt l » C
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SehwarzwaldvereiD
• •kt. Karlink «.

Donnerstag den
14. Mirz 1907 :

Vortrag :

im Moninger
(Konkordiasaal ).Ein* Hafenjagd in

Montafon .

ktsiNWM
" "

,
Gam»tag bett 23. Mär , l. I, .,Ebenda 7S9 Uhr. findet im Ver-

«inSlokal unsere statutengemäße

General-Versammlung
statt, wozu die verehrlichen passiven
und aktiven Mitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Bericht des Schriftführers .
2. Bericht des Kassiers .
3. Beratg . der neuen VereinSstatutrn.
4. Beratung der ev. gestellten Anträge.
5. Neuwahl deS Vorstandes. »
6. Ernennung von 2 RechnungSrevis .
7. Verschiedenes .

Die von den Mitgliedern gestellten
Anttäge müssen mindesten» 4 Lage
vor der Generalversammlung
im Besitze deS Unterzeichneten sein ,
andernfalls dieselben nicht berück¬
sichtigt werden . 4279.2.1

Der Vorstand .

Karlsruher
'

Turngemeinde
1861

Am Samitag den 16 .
d . Mts ., abends Vs® Chr
beginnend , findet im Saal 3
der Braiani Sekrempp ein

FamiUend
mit Licbtbildervortrog
(Mitgl. Münch) , Gesangs - n.
humoristischen Aufführ¬
ungen statt . 4311

Hierzu laden wir unsere
verehrl . Mitglieder and deren
werte Angehörigen za zahl¬
reicher Beteiligang höfl. ein.

Der Turnrat.

iilaprtii Miln k, i.
Heute Donnerstag, abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Pein , Earl .

Gäste willkommen.* Der Borst and.

LtttiiiimVvIsrtiiNtii
Karlsruhe.

Lento Donnerstag abonb
» Uhr

Wochen - Versammlung
im VereinSlokal „ Goldener Adler ^

Der Vorstand .

Jas Bi- dk Mt.
Sine Million Dummheiten, aufgejagt
von Wiener, Berliner u. Hamburger

Spaßvögeln. Preis 1 Mk.
Zu beziehen durch A. Günther ,

BersandhanS » 22 Börnestraße 22,
Sranlsurt a . /M . (4 W .) 1785&6.5

arlsnuhe Kastrsip.Nr. mi .
fteliest « Annoncen-uoedittoa
§ nr Ceittsng

fetr Filiale .
eine» Lebensmittelgeschäftes
wird ein gewandtes, solides und
tüchtiges Fräulein , gesetzten
Alters gesucht. Eintritt per
1 oder iS. April. Solche , die
im Aufschnitt bewandert find ,
erhallen den Vorzug . Offerten
sah Li. 974 an Haasenstein
dt Vogler , A .-G .,Karlsruhe

Als Stütze

ber Hausfrau
wird in rin größere » Geschäfts¬
haus ein tüchtiges , gefetztes
Fräulein — nicht unter 25 Jah¬
ren — gef. Eintritt 1. April .
DaSselbemuß gewöhnt sein, selbst
mit Hand anzulegen und wird
dagegen dauernde , gut bezahlte
Stellung garantiert. Off. sah
K . 973 an Maasenstein
dt Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe , 4303 .2,1

iWrmrem m4 üatCsrnüe.
- i■Hy Im

ststtr im pretteiorate Sriait JUmgüdua JMittt in GrigroßberzoIt.
. . ».« Sreitag de« 15 . Mär , d. 3 ., abends ' /-» « h- , imSackl III feer Vvasttrei Sehremppj

KameradschaftlicherFamilienabend
Bortrag des Herrn Professor» » r . K . Brunner au» Pforzheim :

. ^Die Entstehung de» Kroßherzogtum » Baden vor 10 » Jahren "
mit von dem Vortragenden selbst gcsammelteu und von Herrn ZeichenlehrerStöber m Pforzheim hergestrllten historischen Lichtbildern » vorgeführtvon Herrn E. Dolletseheek sen .

Daran anschließend gesangliche «. insirnmentale Unterhaltungunut freundlicher Mitwirkung einer Abteilung de» Männergesang -verein » Karlsruhe .
"

4136.32Wir laden hiezu unsere BereinSmitglieder nebst Familienangehörigen
zu recht zahlretchem Besuche freundlichst ein.

Der Vorstand .

KarlsruhBF Turngemeinde
1861.

Gui keil !

April :

Hai *

Juni :

Nachfolgend bringen wir unseren verehrl . Mitgliedern die
für das laufende Vereinsjahr in Aassicht genommenen Ver¬
anstaltungen znr gefl. Kenntnis :
16. Mürz : Familien - Abend mit Lichtbilder - Vortrag im

Baal III der Brauerei Schrempp .
Zweitägige Ostertumfahrt .
Familienaasflag mit Tanz . Frühjahntarnfahrt
(Hornsgrinde ).
Schauturnen , verbunden mit Einzelwettnrnen
für Mitglieder u. Zöglinge . Bankett mit Preis¬
verteilung n . Tanz . ZweitSg. Pfingstturnfahrt .
Gauturnfahrt nach Sinzheim bei 8 - Baden mit
Volkswettnrnen . Gartenfest mit Tanz .Juli r Waldfest .

August : Kellerfest . Familienausflng mit Tanz .
September : Spätjahrsturnfahrt Gartenkneipe ,Oktober : Tanzabend .
November : Familienahend mit Lichtbildervortrag .28 . Dezbr . : Weihnachtsfeier im Friedrichshof .
Januar : Frühschoppenkonzert .Februar : Kostümfest . Frühschoppenkonzert . Narren¬

kneipe .
Karlsruhe , den 12. März 1907. 4813

Der Turnrat .

Einladung
zu der

am Samstag de» 16 . März 1S67 , abends 8 Uhr ,im H6tel Grosse z« Karlsruhe stattfindenden

Ociientli Sßitg Iteüerd crfammlmtg
der

BeMmivS KirlSrsjtdtsBundes SerMußMeu,». s.,
Verband Süddeutschlaüd .

Tagesordnung :
1. Kurzer Bericht über die Tätigkeit de» BezirkSvereinS im abgelaufenen

Geschäftsjahr.
2. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern und Beisitzern für den Bezirks,

verein laut § 9 der BundeSsatzungen.
3 . Angelegenheit betreffend Abschluß von Gegenseitigkeitsverträgen seitens

der deutschen Bundesstaaten , resp. des deutschen Reiches mit Frank -
reich nach dem Vorbilde des badisch-französischen Staatsvertrages von
1846 i. S . Rechtshilfe.

4 . Angelegenheitbetreffend Widersprucherhrbungen gegenvon Industriellen
beantragte Schutzmarkeneintragunaen.
Die Frage des Eigentumsvorbehaltes an geliefetten Maschinen.

6. Soll Deutschland Weltpolitik treiben ? Referent : Syndikus Dr . P. Mieck.
7. Etwaige Anträge .

Auch Nichtmitglieder sind herzl. willkommen. 2212a
Karlsruhe , den 7 . März 1907.

Vezirksverein Karlsruhe der Sünder derIndustriellen, <r.v .»Verband Süddeutschland.
Der I . Vorsitzende : Der I. Schriftführer :

J . Wolff , A. W . Walt *,
Fa . Gesellschaft für elcktrische i. Fa . Carl Fießler, Eisen-

Industrie , Karlsruhe . konstruktionswerke, Ärötzingeu.
Der Syndikus : Dr. P . RRieek -Mannheim.

Frisch eingetroffe«
an » neue « Waggon

Spanische
BIut - Orsngcn

auSgoreifte , süße Frucht
kleisrnittcl 3 Slick 10 % , M 40 $fg.

I mittel | te „ 3 „ ,, SS „
litiie iei „ 7 „ 80

empfehlen
n
4310 |

Pfannkucb $ Lo .
G. nt* b. H.

in I» SekMea Sirlßnhll Lerkirststelle«.

- lilf

Da» Paar
von

18 .— Mk. an-
Namen werden

umsonst ein»
graviert.

Jean Kissel ,
Kaiserstr. 150. Teleph . 335.

empfiehlt 4320
echte holl. Schellfische.
Kabeljau , gewässerte
Stockfische, Merlaus .

Makrelen , Hechte,tauber, Rotjuuge«,
eezuuge « , Turbots ,

Kelche«, Weser« «ub
echte« Rheiu « Talm .

Krauzös . Poularden ,
junge Enten , Kapau «

« eu, Hahue «.

Krauzös . Kopfsalat ,
neue Malta .Kartostel «

MatjeSeHeriuge .

Obst« « . Semüfe -Kou«
serven (Mirabellen und

Reineclauden)
per 2 Pfd .-Dose 85 Psg.

Ff . Mureia «Vlut «
Drang . , frische AuauaS ,

div . Defiertfr ächte.
Prompter Versand «. auSwättr .

gef. ob . leer nach
„ j hier zurück , von

Ludwigshafen od. Mannheim. Offert,
mit PrciSang. an Haubitsober ,
Karlsruhe , « rrwigstr 16 . 8»" »

Sleitzige .

Hilssarbeiterimtu ,
Näherinnen, sowie

Mädchen,
welche da» Bügeln erlernen
wollen , finden dauernde Be«
schäftigung.

Färberei Prtntz ,
65 Ettlingerstraße 65

Bill , zu verlaus «» r 2 vollständ .
Betten, 2 Tis-t,e . B9S65
Durlacherstraße SS, patt ., links.

Omßllerzogl . JSoftlienter
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 1». März 1907 .
»5. Abonnements -Vorstellung der

Abt . v (graue AbonnementSkarten).

I. » kme .
Oper in 8 Akten von Edua >d Gondinet
und Philipp Gi»e. Deutsch von Ferd.
Gumderi. Musik von reo Delibe ».
Musikalische Leilung: Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Mathias Schön
Personen :

Nilakantha. ein Priester
des Brahawa . . Max Büttner.

Lakme, dessen Tocbter * )
Ellen . ITöchler des >ng«sG . Terc».
Rosa, / lischenGouverneurS (F . Meyer
Mistreß Bentson, deren

Gouvernante . . Chr . Friedlein.

lSchmfschützen ^ “
Frtednch,^ cffttKre (3
Malikka.lin Diensten / Rosa Ethofer
Hadji, / Nilakanthas/Friedrich Erl .
Ein chinesischer Kaufmann E . Kalndach
Ein persischer Wahr¬

sager . . . . A. Bodenmüller.
Ein Gauner . • Jos . Grötzinge, .
Englische Damen» Offii ere, Matrosen
und Soldaten - Brahmaoe». Baja
deren. Ctinfisch« Kausieute . Gaukler.

Hindu» beiderlei Geschlecht «.
Ort : Indien . Zeit: Zweite Hälfte

de« 19. Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von Paula

Sllegri - Bayz cinstudiert .
*) Lakme : Henny Linkenbach

vom Hof» und Nationaltheater in
Mannheim als Gast.

Aaßa »g7 ?>»e. Kn»« »<ubs/,lk> gthk .
Aasse-siröffuuug l ;ti Ahr.

Große Preise .

Färberei Hrintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall. ■*****

Karlsrnher Turngemeinde.
1861 .

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht » unsere
verehrl . Mitglieder von dem Ableben unseres Mitglieds
Herrn

August Greulich
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Dem Verstorbenen , welcher 24 Jahre dem Verein
angehörte and viele Jahre das Amt eines Geldwerts be¬
gleitete, werden wir stets ein ehrendesAndenkenbewahren .

Die Beerdigung findet Freitag den 15. Mftrz, nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofkap Ile aas statt .

Wir ersuchen höfl . um zahlreiche Beteiligang.
KarUrnh», den 14. M&rz 1907 . 4312

Der Turnrat .

Goöes -Anzeige .
Verwandte« «nd Bekannten machen wir die schmerzlich «

Mitteilung, daß unsere unvergeßliche Tochter und Schwester

Sharlott « Aobel
heute morgen *1,10 Uhr nach kurze« , schwerem Leide» sanft
entschlafe« ist.

Die trauernde « Hinterbliebene «.
Die Beerdigung findet Frestag den 15. März, vormittag«

741 Uhr, von der Friedhofiapclle aus statt.
Trauerhaus .- Kaisersträße 75. 89818

HapMer IHinnertumverein .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben des Mitglieds unserer Damen -
abteilang

Fräulein Charlotte Kobel
geziemend in Kenntnis zu setzen. Wir verlieren in ihr
eine eifrige AnhSngerin der Turnsache, ein langjähriges
treues Mitglied unseres Vereins , dem wir ein dankbares
Andenken bewahren werden .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der am Freitag,
15. März, vormittags 741 Uhr, stattfindenden Beerdigung
zahlreich za beteiligen.

Karlzrahs, den 18 . MSrz 1907. 4319
Der Turnrat .

Danksagung .
Für die zahlreiche« Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schwere » Verluste unsrre » liebe«, unvergeßliche « Gatten, Vater»,
Schwiegervaters, Großvater», Bruder», Schwager» und Onkel»

Didwio Batr
sprechen wir de» tiefgefühltest « Dank au». 4290

Die {ranfmden Müllm
K«rl »r «he» Edenkobe»,
Mannheim , Leadvtlle (Colo .), den 14. März 1907.

Fahrnis Versteigerung
Mittwoch de« 20. März ds. Js .,

vormittag » 9 Uhr beginnend , _
werden im Auftrag « riegstraße 97 , 2 Treppen hoch, die folgenden , zum
Nachlaß der Exz. Freifrau Ferd von Meyerfeld . Generalleutnant» Wwß«
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 seidene » Kanapee mit 6 Halbfanteuils (lilafarben ),
1 Schlafkanapee , 1 Kommode , 1 Waschkommode » 1 Fel »'
bett , 1 Dienftbotenbett . 1 eich. Schreibtisch (eingelest )-
1 Schrank , 1 rnsftfcher Spieltisch mit Stuhl , 1 runder
Mahagonitisch , Banerntische , 1 Toilettentisch . 1 Blumen »
tisch , 1 chinefischer Tisch , andere Tische . 1 Garderod «'
ftänder , 4 eich, geschnitzte Stühle . 2 Rachtstühle , 1
aroüer Salou -Filzteppich , andere Teppiche , Vorhangs
1 Kriftall ' Lüfier , 1 fünfarmiger Wandleuchter .(e« r
Goldbronze ), 1 GaSzuglampe . 2 große Salonsptegel
mit Konsole « (Barock ) , 2 Standuhren (antik ). GlaS «'
Porzellan » und Rippsache « , 1 Bowle mit 12 Gläser «,
« verfilb . Untersätze , Christofte -Dessert -Mefier «»>
-Gabeln , 1 « e«buu « (Chriftofie ) , 1 Kaffeemaschtne ; i

ferner : 1 Küchenschrank , 1 Herd , 1 Amerikanerofen , « rtter
groß (Shftem Rifie «), 1 Küchentisch , Küchengeschtrr . 1
große Partie Knpsergeschirr , 1 Flaschenftänder » 12tV
vadewaune sowie verschied . Hausrat

wozu Kaufliebhaber ergebenst ciuladct 4308^ >t

« I . Gromer ,
Vorfitzeuver des Ortsgerichts ! •
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Fgeitag »e« 1». d. Mt »., vorm
IS Lhr , findet im Kasernement
Gotte »«»« der Berkauf 1 Pferdes
der >1. Abtlg . Feld-Art.-Regts. Groß
tögog (1. Bas ) Nr . 14 öffentlich u.
Meistbietend statt. 4198 .2 .2 30 Büglerinnen

per sofort gesucht .

Lärberer ssrmtz,
63 Ettlingerstraffe SK.SS

3848 empfiehlt 6.2
Sache zum 1 . oder 15. April «in foftbtä , ehrliche»

kann und einige Hausarbeit übernimmt. Lohnmonatlich 2b Mk- Nur Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich melde»bei Krau Hugo Kahl , Waldsiraße 60 , oder » «is»rstr «be 181.,m Laden. 2280.2.1

i« de» bekannten
VerkanfSsteUe » .

das selbständig kochen
Mk.

Davrfche Uresf ^ .

Fische .
. Offeriere von frisch
eingetroffener Sendung

Schellfisch, grob, per Pfund 4V ^
dto. kopflos „ „ 32 ^
dto. klein „ „ 23 ^

Kabeltau , kopflos3 » 4
Ŵ F Stockfische. “TPfSk 8936320 Uhlandstraße 20.
Gebrauchter, zweirädriger , leichter

Transportkarren
r« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 4305 an die
pedition der „Bad. Presse ". 3 .1

kiertheim. — KlUlSveM.
SpekukationSobjeü , Grundstück von

855 Om in günstiger Lage sofort zu
Verla « «». Zu erfragen 89360

Beiertheim , Friedrichstr . 3 , 2. St -
" teittc mich ungeschoren

z» lassen. (Ihr eigener
edler Ansspr . zu s. Zeit).
M881 Fr. J .
Stellen finden

I. Kaufm. tt. technischer
Stellen =* ad)weis

1 W. Mathos, SliricitRt- 19, 9t.
Netteste » «ud anerkannt erfolg¬
reichste» Nutcrnehmeu a . Platze .

PF * Telephon 2042 . ~PS
Stellen finden : 89345

2 Buchhalter , bilanzfähig .
1 Buchhalter , jüngerer, f . hier,1 Linkassteper u. 1 Packer f. hier,1 Lagerist f . hier per 1. April,
4 Commis f. Kolonialw., hier,
4 Kontoristen f. dies. Fabrik,1 Kassngehilse , Lebensstellung ,
4 Hochbautechniker , güte Stellen,2 Herrschastsdtener f. hier , Geh .

45 Mk., fr. Stat . u. Kleidung ,1 Maschinist , 1 Maschinenmeister ,14 Verkäuferinnen , versch . Br -,
p. 1. April, f. dauernd, hierher»4 Kontoristinnen f . hier , bis 120 M,2 Kassiererinnen , tüchtige Kraft,2 Kilialleiterinnen , sich. Stellg.

Stellep Umjen :
2 HerrschaftSdiener » 2 Kutscher
1 Maschinist , Werkmeister
Verwalter, Buchhalter, llaffengehllke
Vautechntker für Hoch- u. Tiefbau
2 Gietzermeister » Betriebsleiter
2 Lageristen . 5 Lonnnir f. h. u. ausw.
Wärter , Aufseher , Zeichner
6 Verkäufer versch . Branchen
Buchhalterin , Maschineyschreib .
6 Verkänferiniie « versch . Brauch .
2 Modistinnen , 2 Putzarbeiterinnen d .
E. Konath , Zilnigtnir. 27. »an.
Schnellste Plazier, d Art gm Platz«.

Streng reelle Bedienung.
Für Prinzipal« gänzlich kostenlos

Stellenbureau Hansatia
Kaiferpraffe 20.

Nur föriftl. Austrize -er ginnen.
1 Lagerist , 1 Mafchinenfchrciber ,
2 Seinreifenöe, 2 etiltreifeale {.{}.,2 Lommi », 1 Verkäufer ,1 Lagerverwatter , sofort.
1 Filialleiter son hitßzer ginnt
1 H««»dlener, 4 HauSbnrschc»,1 Hilf »zeich «er , 1 Vnreangehilie ,2 AnSlänser für hier. 80375

Weibl. Personal
1 Verkäuferin für ModeL hier,

Ntjrkre UsSißimes hier,
1 Verkäuferin für Zuwelengefchäft ,
1 Vnffetfräukrkn , 2 Servterfrl ..
Berkä « erinue « versch Brauche ».

Streng reelle Bedienung .
Tüchtige Fnhrknechie

Lnnen sofort «intreten.
89295 Bernhardstraffe 5 .
. Redegewandte Leute für hoch-
»uterefl. Zeitschrift gesucht . Meld .b» Na » Stauer , Gasthaus »««
Bnßb ««« (4- 6 flhr ». «88148 .6
Mädchen gesucht auf 1 . April.

Frau Regierungsrat llttloried ,

Eisenbetontecbniker
gewandt im Projektieren u. Be
rechne « von Eisenbetonbauteu ,mit besten Empfehlungen f. dauernd«
Stelle zu möglichst baldigem Lin
tritt gesucht . 21

Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten nebst Angabe der Gehaltsgn-
sprüche unter Nr. 4W2 an die Ex¬
pedition der „Badische« Preffe".

W
Stellen finden :

1 jung « och,
1 jung . H telburfche ,

> 2 Spülbnrsche «,2 junge Kelln -r ,
1 tüchtige » Buffet räslei « ,2 chice Kellnerinnen , auswärts ,
1 tüchtige Kellnerin mit guten

Zeugniffeu , hierher,
1 Hotelzimmermädcheu , 4315
4 KücheamSdcheu , hohen Lohn.

Näheres bei Zaoeph Wolfarth
PlazicrungSbureau, Adlerpr . SO

tinnnertapezler
Finbct sofort Beschäftigung . 89367

Schützeustr . SS» Malcrgeschäft .

I« l
für Holzbearbeitungsmaschinen werden
» fort gesucht von 4265-2.2

Billing L Zoller , A .-G.,
Wilhelmstraffe » .

Kntscher- Gesuch.
Gesucht für Herrschaftsfuhrwerk

nüchterner , lediger Kutscher . Der-
elbe muß zuverlässiger Fahrer , guter
iefter und durchaus bewandert in

Pferdepftege sei«. 3.1
Offerten mit Angabe der früheren

Tätigkeit u . Zeugnisabschriften untex
Nr . 89385 an die Expedition der
„Bad. Preffe" .

Zum sofortigen Eintritt wird gegen
gute Bezahlung

ei» junger Bursche
gesucht . Zu meören 89378

Gerwigftraffe Sch» im Kontor.

An liAifä Jränlcin ,
der Buchhaltung und Stenographie
kundig, mit nur schöner Handschrift ,
per 1 . April gesucht .

Nur schriftliche Offerten nebst Ge-
haltSgusprüchen vorerst erwünscht,
j . Rilligheimer Junior ,

Brennerei, 48)8.2.1
Gchlltzenstraffe 3te . 86 .

H«n»»HLIterin
An Gasthaus

wird nne tüchtige , selbständige Köchin
als HouShälterm hei hohem Lohn u.
guter Behandlung gesucht » Witwe
nicht ausgeschlossen.

Gest. Offerte « unter 69121 an die
Expkdftion der „Bad . Presse".

^ üchenmätzch « « re .
s«de» hier u. auSwärts gute Stellen
midj $)¥«» Crfcaa Schmitt Ww,
auptzentralbureau,srbprlnzeustrLr .
iogBürgerstr . IGegr. 1879.j8, , ,„.2.2

Besseres Mädchen
welche « aut kochen kan« und Haus¬
arbeit verrichtet , für sofort od . l . April
zu kleiner Familie gegen hohe« Loh«
gesucht - 80839

Hirschstraffe 103 , 2. St .

Mädchen .
das selbständig gut kochen und die
häuslichen Arbeiten verrichten kan»,
findet sofort oder auf 1. April in
kleiner Familie gute Stell » bei
hohem Lohn- 89316

W. WM UL8V L
Hausarbeit übernimmt, für feiueu kl.
Haushalt von 2 Person , auf 1. April
ad. spät , gesucht. GuteZeug », erfordl.

Frau Wilhelm Elsässer,89344 Kaife rstr . 144 , III . 2.1

«
MtsAstsköWiieik 1

mit guten Zeugnissen finde »
> gute Stelle », ebenso « irt -

fchaftsmädchen , welche etwa»
kochen können, durch Frau Reiher ,
Bahnhofstr . 4. nächst der NomackSanl.
Delleres Maächen

per 1. April z« 2 Kinder « gef .4079* « estendstr . 47 . vart .

übernimmt, findet zum l . od. 15. April
guten Dienst (3 Personen ) .
69359.2. 1 Akademiestr. 24, II .

Für 15. April wird th kleinen Haus¬
halt eia tüchtige» 69370

Mädchen
als Meinmädchen gesucht , das etwa»
kochen kann u. im Nähen u. Bügeln
gut bewandert ist. Zeugnisse erwünscht.

Näh . Waldftr . 0 , 2. St .
Ein ehrliches, fleißiges Mädche «

für Laden u. Haushalt sof . gesucht.
Näh . Scherrstr . 12 . 89332.2.1

Aut « Stellen
bei hohem Loht! finde «
hier und auswärts
Köchinnen. Zimmer-, Haus-, Küchen-
und Kinderpiädchen, sowie Mädchen
vom Lande durch 89362

gfratt Reihen ,
Bahnhofstr . 4, n . d. NowackSanlaae.

1 Stellen finden sosott :
• Kellnerinu .» Hotelzimmer -

mädch , jg. Bnsfetfränl . , Kiichen-
u . Privatmädch . ,jg HauSbursch . ,
ständige AnShilsskellneriu B^ ,,,S»r «»i ckaaper , Durlacherstr. 58 lll

Ei« Mädchen , des kochen kan»,al» Mädchen allein zum 1 - Aprfl in
kl. Familie bei hohem Lohn gesucht.89337.8.1 Eisenlohrstr . 35 . III .

Ei« fletßkaes Mädchen , welches
schon gedient hat , für Hausarbeit,
findet auf 1. April gute Stelle-
89326 vahnhosstrnße 0 , 3. St .
Einfaches ffeiß . Mädchen

für alle Hausarbeiten fogl. gesucht .89361 Bahnhofstr . 50 , 2. St .
eilt braves, ehrliches,LktUVMU, für leichte HauSarh..bei guter Behandl. auf 1 . April gesucht .

Zu erfr. Sternbergstr. 9,i. Lad . 8" »«, .8

Gesucht
ans 1. Aprll «in tüchtige» « Ldche» ,
i>aS kochen kann. 4295

Bnnfenstraße «» 8 . Stock.
Ei« kräftiges Mädchen,das koche« tonn und einen Teil der

HauSarbeft besorgt, findet Stelle
auf l . April. Altterstr . 14 . B M,°
Än älteres MMm das bürgerlich
anständiges IllUUU/Cn , kochen k., etwas
nähen u. die häuSl . Arbcflen pünktlich
versteht , wird zu älterem Paar auf
1 . April gesucht. 39338

» artenstraße 41 , 1 - Stock-

Ein puls Mädchen
für Küche u . Hausarbeit auf 1 . April
gesucht. 4197
Lophienstraße 41 . } Treppe hoch.

Braves Mädchen
per 1. Aprfl für kleinen Haushalt
gesucht . »9378.2.1
» eft « Friedrichstr . 31, 4. Stock.

Suche für ein 11 Wochen altes
Sind gefpnde, kräftige 4811

Amme .
Vr.Ksuxder9facU(nfr 81.

gesucht. Solche , die in Stein¬
druckereien gearbeitet haben , er¬
halten den Borzug. 4304
Linijtdruäerei Uünftlerbund

Konfektions '
Näherinnen ,

! durchaus bewandert, bei !
hohe « Lohn und dau-

I ernder Beschäftigung sofort
, gesucht . 4284 !

Hirt & Sick Nachf .

Rock- nnt Taillen-
Arbeiterinnen

sowie Zuarbeiteriuue « zum
sofortigen Sintrflt gesucht .
Geschwister Kahn ,
2.1 Kren,straffe S. II . 8 " ™

Kleidermacherinnen
sofort gesucht . 69063.3 .3

Zähringepstraffe 3, pari.
können

eintreten.
69335 Gerwigstr. 34, III . r.

Bößlkriii vdeiiiLejrMitzeii
für sofort gesucht . 89282 .2.2

Renwascherer Maisch ,
Adlerstraßc 82.

We rfinliöje grau
zum Waschen n. Putzen sofort gesucht.89329 Werderstraffe 22 I.
r»nm Md» tsÄ .«

Kaiserallee 49 , 3. St . 89300
Putzfrau ,

fleißige und ehrliche, wird für die
Samstag -Vormittagsstunden gesucht.

Zu melden morgens. 89368
Klanprechtstraffe 7 , I .

Gesucht
für sofort eine Lauffrau . 4294

Bnnsenstratze 0 , 8. Stock.

Lehrmädchen
Körnerstraße 30 , 2- St . lks.

Lehrling
gesucht für mtser kaufmännisches
Bureau , mit guter Vorbildung ,
gegen sofortige Vergütung . 4307 .2.1

ktsvdsr 6 Kiefer,1. Karlsruher Zentralheizung »,
und Apparats -Fabrik .

Lelirliiis gefudit.
Wir nehmen für unser Kontor

nach Ostern einen intelligenten jungen
Mann als Lehrling auf . 4306.2 .1

L. Geissendörfer ,
Lith . Kunst - Anstalt . G. m. b. H.

Lehrlings- Gesuch.
Für ein Drogen-, Material - und

KolonialwarengFchäftwird auf Ostern
ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen gesncht . Offerten unter
Nr . 80355 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten. 2.1

Lehrling gesncht
in mein SamStags und Feiertags
geschloffenes Mehl - und Getreide -
geschäft . 4280

As. J . Uomburger ,
Karlsruhe .

Lehrling gesncht.
In meine Drogen-, Farben - und

Kolonialwarenhandlung kan» Ostern
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung als Lehrling eintreten.

Otto Fischer ,
4281 FidelitaS-Lrogerie ,

Karlsruhe , Karlstrabe 74.

Friseur -Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , der das

Friseur- » . Perückcnhaudwerk gründ«
erlernen will, nach Ostern gesucht .

Ms » Bieppeth ,
Friseur- und Perückenmacher ,89850 Lnisenstraße 34 . 2.1

BäckerfBhriing- Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Brot » und Feiubäckerei
zu erlernen, kan« nuter güustigen Be¬
dingungen auf Ostern oder später in
die Lehre treten bei 69238L .1

Lud wi . Najft - I
Brot- u . Fei»bäckerei, Leopold stv.18 ,

Karlsruhe .

Stellen suchen :

Umreisender,
gewandter , brauchekundiger mit eigener
Kundschaft sucht Stellung auf
1. April gegen festen Gchatt und Reise-
spesen . Offerte unter 69330 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten . 2.1

Zu vermieten
»er 1. April oder später:
Kaiser -Allee £3, III . Stock, 4 Zimmer und Zugehör M . 540.—,
Karl -Wilhelmstraffe 68 , II , 4 Zimmer , Bad u. Zugehör Mk. 650. - ,
Karl - Wilhelmstratze 00 , Hl , 3 Zimmer u. Zugehör Mk . 45».-- ,
Krtegstraffe 0 , lV, 6 Zimmer, Bad u . Zugchör Mk. 850.—.

(Diese Wohnung wird ganz neu hergerichtet u. können eventk.
Wünsche noch berücksichtigt werden).
Gchillerstraffe Rr . 2, II , 5 Zimmer und Zugehör M . 700.—.

Näheres auf meinem Kontor . 4246 -4.1

A . Printz , Aierkrauerei.
AaiseroAllee Nr. LS.

BertraueuSstelluug. 2.1
Suche zum 1. April od . ftüh. eine

Stelle als Kassenbote, am liebsten in
einem Bankgeschäft- Kaut, kann, so¬
viel erlordl., gestellt werd. Off. «nt.
Nr . 89301 an d. Exp , d. „Bad.Preffe ".

Stallmeister,
verh., 18 Jahre Artl. (Oberfahnen -
schmied ), sucht sich auf I . Juni oder
Juli in gleicher Eigenschaft zu verän¬
dern. Offerten unter 89300 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" .

Fräulein , 30 Jahre alt . im Ver¬
kehr mft beflerem Publikum gut be¬
wandert, sucht Vertrauenspostenals
Filialleiterin .

Kaution kann evtl, gestellt werden .
Off . unter 69298 an die Exp. der

„Bad . Preffe" erbeten. _ 2.1

Haushälterin.
Gesetzte Person , gute Köchin sucht

Stellung zur Führung der Haus¬
halts bei einzelnem Herrn- GuteZeug
nifle stehenzu Diensten . Gest. Off. u.Nr.
69248 an die Exp, der „Bad. Preffe

Eine perfekte

HÜ' Id WMMll
sucht Saison -Stelle in einem keinen
Badeort. Offerten unter 89302 an
die Expcd. der „Bad. Preffe". 2.1

Stelle -Gesuch.
Ein jüngere » Mädchen , das !in

allen Häusl . Arbeiten bewandert ist,K gute Stelle . Zu erfragen
1 Luisenfir . 48 , 1. St

Suche
für meine Tochter , 18 Jahre alt
Stelle in gutem Hause als Stütze
Offerten unter Nr. 69353 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb.

Mädchen, IÄÄK
mädche« nach auswärts . Karte genügt .
89320 Hirschstr. 101 , II .

Ein schöner üah «« mft2Schauscnst.,
großer -TnOlll für ein größeres

Geschäft paffend , zu permiete «.
für Filiale einer Eier-, Butter-,

äse- und Gemüsehandlung , da kein«
in der Nähe ist. Näheres 89246

Norlstrahe 11, Laden .
■MB Werkstatt

für ein kleines Geschäft, Marienstr. 1b,
sofort zu vermiete «. 89343,2.1

Näh. Schützeustr. 03 , Kontor .
Gerwigstr . 20 schöne 2 Zimmer
Wohnung » Küche mit Veranda, auf
1 . April oder früher zu vermieten.

Nähere » 2. Stock ltt . 89288 .21
Äaiserstraße 03 ist eine schöne

Hinter .,au » - Woh ««» g von 3
Zimmern mit Balkon u Veranda,
Küche X -, Wasser, Closet im Glas
abschluß, auf 1 . April zu ver¬
mieten . 88963 .2.1

Näheres im Cigarrengeschäft .
Kurvenstr . 10 ist eine schöne freund¬

liche Parterre - Wohnung von -

timmer », 1 Mansarde u. sonstigem
ubehör auf 1 . April zu verm. BM7,t ,

Werderstraße 7t » ist eine Man -
sardenwohuung von 2 Zimmern ,
Küche n . Keller a . 1 . April zu vermiet.
Zu erfr . 1. St . 89310.:

Zirkel 14 ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Mansarde und
Keller , parterre , auf 1. April zu
vermieten . 893032.1

auf 1 . April zu vermieten . 88731
3 .2 Lophieustraße 7, 2. Stock.

2 Betten an 2 anständige Fräul . od.Herrn, mit oder ohne Pension auf
1. April zu verm. Off. unt. 89228
an die Exped. der „ Bod. Preffe ",

Amalienftratze 9
ist ein gut möbl. Parterrezimmer
sofort zu vermiete»._ 89371
Adkerftr . 15, II . r ., ein möbliertes
und ein unmöbliertesMansardeu -
»tmmer zu vermieten. 89314

zlßtte Äuslhiiieiisrtzreihmll.

Amalienstr . 91, III , ist ein schön
möbliertes Wohn » u. Schlafzim¬
mer mit Aussicht auf den Saistrplatz
auf t . April zu vermieten . »9825

Veruharvstraße 0,Himh .,2 . St,l .,uack dem Schwalbenweg gehend, ist
ein gut möbl . Zimmer an Herrn od.
Fräulein billig zu vermiet. 8934»

Ecke Kaiser - und Fasanenstraß »
jstr. 2, II , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zn
vermieten._

Gerwigstraße 10, in . lkS. sofort
unmöbl . Manfardengtmmer a. d.
Straße gehend bill. zu Perm . 89311

Herrenstr . 48 , Hth » 2 . St . , em
schöner, Helles, gut nwbl. Zimmer
an sol. Herrn zu vermieten . 89211

Kaiserstr . 170 , 3. St . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit guter Penflo»
auf 1 . April zu vermieten . 89322

Lammfiraße 5 , 2 Treppen, ist ein
hübsch möbl. Balkonzimmer mit
separat. Eingang, mit Pension, aus
15. März oder 1 . April zu v»r -
mieten . _ _ « 8383

Marienstr . 8 , Seitenbau , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, Küche. Keller
ous jogl . oder 1. April zu vermieten
Näheres 2. St , Vorderh. 69331

Audolfstr . 31 , 2. St rechts , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort zu
vermiete«. 4200*

Betkch-. nstr . 20 , IV , ist ein freund!.
Mansardenzimmer , möbliert, bill .
zu vermiet »» . 39318
Zu erfragen im 3 . Stock .

« aldftr . 80 , 3. Stock ist ein sehr
schönes , fein möbl . Zimmer auf
1. Aprll zu vermiete « . 89366

Cennisplaiz
sncht Gesellschaft zu miete « für 2
bis 3 Werktagsnachmittageevil . auch
Sonntag vormittag. Offerten mit
Preisangabe und Spielgclcgenhcitunt -
19108 a , d. Exp , d . „ Bad - Presse " . 2 .1

Gesucht wird per 1 . April cvt .
früher eine gedeckte Halse pder

Schuppen
von mindestens 13 —15 Meter Länge.
Möglichst in der Nähe des Äüter-
bahnhvseS. Offert, unt . Ar . 4317 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erbeten

Okrkstttm
mit elektrischemAnschluß , samtLager¬
raum » evtl, kleiner Laden u .
Wohnung , in bester Geschäfts¬
lage der Stadt , auf 1 . Juli 1907
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4296 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" . 2.1

Trockener Aaum z. Hincinstelle »
von Möbeln gesucht. Off. u. 89342
an die Exped. der „Bad . Presse ".

2 - 3 zimn-Wchml
nebst Werkstatt für kl. , ruh . Geschäft ,
Mitte der Stadt , zwischen Marktplatz,
Kricgstraße und Mühlburgertor , per
1 . Juli oder später »u miete « ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 89250 a»
die Expedition der „Bad . Preffe-" .

auf 1 . Juli 2 große , od. auch 3 Zim¬
mer mit Zugehör, Koch - u. Leucht ¬
gas erwünscht, von besserem Ehepaar
(Pensionär) ohne Kinder ; 4 - Stock
und Hinterhaus ausgeschloffen . 2.1

Offerten nnt Preisangabe unter
89216 g« hie Exp, der „ Bad . Pr . " erb
’

Kinderloses Ehepaar sucht auf 1 .
Juli in ruhigem Hause eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör.
Ost- oder Südftadt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 89289 an
die Exveo . der „Bad . Presse " erb.

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . Juli freundl.. ruhige ^ Zimmer -
Wohnung , französische Mansarden¬
wohnung nicht ausgeschlossen, in der
Oststadt , im Preis von 250- 860 Mk.

Offerten unter Nr . 89286 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Spezialarzt
sucht für sofort oder i . April zwei
Zimmer in bester Lage der Kaiser¬
oder Karl-Friedrichstraße. Offerten
unter Nr. 69388 an die Expedftio«
der „Bad . Preffe" erbeten.

Fräulein sucht einfach möbl., un¬
geniertes vom 15. Mir ,
89315 vjilIUllCl ad . 1 . April ob.

Näheres Marienstr . 28 , 3. St .
Student sucht per 1. Aprfl ei«

ungeniertes , 2imitier >n ruhiger,
gut möbliert . ,0lIHnU .I, sreierLagc.

Offerten unter Nr . p9356 an die
Expedition der „ Bad - Preffe".

. möbl. Zimmer gesucht per
sofort zwischen Kreuz- u. Kronenstraße.

Zu erfragen K. Stathar , Friseur ,
Adlerstroße 40 , Lade» . 69312

Schön m»bl, Zimmer mit sevar.
Eingang gesncht . Oststadt , u«ae-
chloffen . Offerte » unter Nr . 89

an die Expedition der „Bad . Preffe*.

Slumeusträß , 8, parterre, ist -tu
feepndl wöbt Zimmer nnt separat -
Eingang ju vermieten. 39391

in Stemographre n.Koutoraroeit .
iewand , sucht Stellung . Gcfl Off.u.Nr

an d - Expedit , d . „Bad. Preffe".
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Die auffallend billigen Preise
im grossen Extra -Verkauf für

Kleiderstoffe
haben noch Gültigkeit bis

Samstag * den 16. März.

Hermann Tietz .

Lebtnsbeicksliisitttin Karlsruhe .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt « orgeu » Kreitag

de« 15. März , vormtitag » de « 8 —12 Uhr und nachmittags vo«
2 - « Uhr » für die Nummern der neuen Markenbücher von 2801 bis 3200 an
unserer « affe» Zähriugerstratze »7» gegen Vorzügen de« neuen
MarkenbuchcS. 8776

Geschäfts - Eröffnung .
Beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen , dass wir am

15 . März ds. Js .
Kaiserstrasse 186

ein Putz- u. Modewarengeschäft
eröffnen . Dnrch langjährige Tätigkeit in nnr feinen Finnen
der grössten Städte ist es ans leicht , jeden an ans heran *
tretenden Auftrag rasch and in elegantester Ausführung za
erledigen .

Sfodernlnleren getragener Httte geschmackvoll .

Gleichzeitig erlauben wir uns , werte Damen zu unserer
am 20 . Mttrx stattfindenden

Modellhut-Ausstellung
höfiichst einzuladen . B9324

Blochachtungsvoll

Geschwister Schneider .
Karlsruhe , den 14 . März 1907 .

Hotel-Restaurant „z. Cafe Nowack“.
Habe unter heutigem ein ««« «»» vorzügliche «- Qorfclder- Billard -

ausgestellt und empfehle dasselbe zu geneigter , recht fleißiger Benützung .
Gleichzeitig empfehle meine anerkannt gute Küche im Abonnement

und nach der Karte, reelle Weine und ein prima Bier au « de«
Seldeueckschen Brauerei . 4288

Rudolf Höher .

Linoleum - Reste
( in Stückware )

sowie zurückgesetzte Läufer
empfehlen wir, so lange Vorrat , zu 4293.3.1

billigsten Ausnahme preisen .

Aretz & Oie.
Telephon loh . R. Scltma 8 8. FachllP Telephn
219 . Gr . Hoflieferanten 219 .

Krenzstr . 21 .

rNittagstiseh.
Einige Herren finden gut bürg.

Mittags » « . Adendtisch . Zu crsr .
Nndolsftr . 1, im Laden . B8894 .3.2

Weg Umzug sind eintür. Ehiffonnicr,
Soinnwdebuffet , Nähtisch, Sekretär, Le¬
dersofa , ält. Plüschgarnitur, Auszieh¬
tisch, Küchenschrankrc . bill. zu verlausen .
B9290 « ürgerfiraße «. II .

TI i < ■

werden gewaschen , gestärkt
und gemangt zu den behannt
billigen Preisen bei 3663.20.4

H . Faber, R
39 Seh&tuostraue 39 .

Cetaivaren
und 3340 .3.3

M ’facciirini
» . 23 « i».

Mtcirm, «ffnt,
deck Pst . 26 Pfg.

Uhm Pst . 32 Pfg.

breite Hausmacher,
Pfd. von 25 Pfg . an.

Re« ZmWti
Pfd. von 18 Pfg . an.

AmzstiM
Pst . 25 Pfg .

Birvhchl
Pfd. 18 Mg.

Dam-sW
Pst . 45 Pfg .

Misitsd«
M . 25 , 40 »nd

50 Mg.

Pfannbuch 8 ß.
8 . m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , altes Zinn - und Kupfer ,
gcfchirr. Postkarte genügt , komm«
sofort in« HauS . B8867 .3.2
J . Hranner , Markgvasenstr . 14.

Eine bereits neue Ladeuthek , ift
billig zu verkaufen . B9328 . 2. 1

Kapelleustraße 50a , Loden

I
1
Ii

Tafelservice
Kristallservice

Tee- und Moccatassen
Waschtischgarnituren

in reichster und gediegenster Auswahl bei billigster Preisstellung für mix
erstklassige Fabrikate.

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrfsse 144 (Moningerbau) 263010.6

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

Vornehmste und auserlesenste Auswahl am Platze .
Alte und moderne Stilarten .

Eigene Werkstätte im Hause für Anfertigung von
Beleuchtungskörpern nach gegebenen Entwürfen .
Nur erstklassige Fabrikate bei niederster Preis¬

stellung und in grösster Auswahl .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau). 2631 .10,6

IfiNt
Llegaue , « ad . Holzgartin -

fiühl « zum Klappen , !o lange Vorrat ,
äußerst billig imAuktiouSgefchfist
von 4172 .4.1

S . Hifchmann,
AShriugerstr . 20 .

Rafienhunde.
Ein schvtttfcher Schüferhund ,

Rüde , guter Wächter und Begleiter,
dressiert , 2 Jahre alt , u. ei« deutscher
Schäferhund (Wolf) . Rüde, mehr¬
mals präiniiert, 3 Jahre alt , sehr
wachsam und gut gezogen ; ein pracht¬
voller Dachdruve , schwarz mitbraun,
sehr wachsam u- klug, I Jochr alt ; e in
kr stiger Schnauzer , Rüde , Farbe
gelb, l Jahr alt , sehr wachsam und
aut ans Ratten, find billig p, per.
laufen. B9349

Huteludlut Emil Rtipp
Durlacherstraß « 52.

Gesucht
länglicher Sarteuitfch , Blamea »
feustardrett zu ka de » . 8»S19

Htrfchstraß » 112. III .

auf 1 . April au »- «.
Ml . leiheu . Offenen u

8S304 an die Exp. der »Bad - Presse ' .

2500 Mark
werden als Betriebskapital gegen gute
Bürgschaft »nd 6°/» ZinS sofort ge¬
sucht . Offenen unter Rr . 89281 an
die Erved. der „Bad. Presse ' erb-

( erfunden
am HauptdahnhofeinPortemouuaie
»lit Inhalt : Geld und em B .llrt von
SinSheim-SarlSruhc retour. Zu er¬
fragen unter Rr - 2236» in der Exp-
der » Bad . Presse ' .

Gelber Boxer,
auf den Namen » Rocky " hörend ,
«bhaude « gekommeu .

Gegen Belo nu » g abzugeben .
429z Eiseubahustraße 1.

Bor Ankauf wird gewarnt

Kinderwagen»
gut erhalten, zu verkaufen . 4816 .3.1

Näheres Wiuterftr . « S , 1 tzt .
Weg . Aezzug» btll . zu vertaufeu :

verschieden» Zimmefô aozeo tu. *.
Agav«a. Oleand« . BvSl 7

Zu » srogr » Baehalzstr . «e , l.

f in pt erhslt. %mU \n
wird zu kaufen gesucht gegen wonatl .
Mzahlung von Mk- 8. - .

Gest . Offenen unter Nr. 89268 an
die Exp , der »Bad. Presse " erdete»

Ptauiu », nnßbaum, zu kau e»
gesucht. OffcNcn unter «9213 a»
die Expedit on der -Bad. Dresse ' - .

Schlosserwerkzeug
zu kaufen gesucht . Off . uut. Rr.
89299 an die Exp , der -Bad. Presse -

Ein in bester Lage (Borstadt vo»
Karlsruhe ) befindliche«

jFrifeur » <Mdiä(t
ist umständehalber , mit oder ohu«
Eiurichtuug zu verkaufe » . ^

Gefi. Offerten unter 89214 an bet
Expedition der »Bad . Dresse' erbetn

1hsns »H,sus. .
Tuche ein rentables Doppelh ** '

in guter Lage ohne Agent zu kausem
Offerte » mit Angabe der Lage »no
de« Preises unter Nr. 8929« an die
Exped . der »Bad. Presse " erb,

Ein vierrädriger Handwagen
billig zu verkaufen . 892°4>N

Zu « fr. Kuiseustr . 73 » 2. St . r.
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